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78. Jahrgang 


Weit über 1000 Volksgenoſſen kamen geſtern 
in Poſens größtem Saal, im Handwerkerhaus, 
zu einer Gemeinſchaftsſtunde zuſammen, in der 
der Leiter der Deutſchen Vereinigung, Dr. Hans 
Kohnert, und einer ſeiner engſten Mitarbei⸗ 
ter, Dr. Gero v. Gersdorff. ſprechen ſollten. 
Biele Volksgenoſſen hatten ſelbſt die weiten 
Wege aus umliegenden Ortſchaften nicht ge⸗ 
ſcheut, um dieje deutſch⸗völkiſche Veranſtaltung 
miterleben zu können. 
| i Leider konnte fie jedoch nicht in dem ge- 
| planten Rahmen und mit dem beabſichtigten 
Programm jtattfinden, da von der erlaubnis⸗ 
| gebenden Verwaltungsbehörde in bezug auf 

die Reden eine Auffaſſung vertreten wurde, 
1 die Dr. Hans Kohnert, Dr. Gero v. Gers: 
diorff und den Vertreter des Poſener Orts⸗ 
gruppen vorſtandes, Hauptſchriftleiter Günther 
Ninke, dazu veranlaßten, überhaupt 
auf die Anſprachen und das 
übrige Programm zu verzichten. 


Die geplante große Veranſtaltung, zu der fo 
viele Volksgenoſſen zuſammengeſtrömt waren, 
beſchränkte ſich daher auf nur wenige Minuten. 
Die spontanen ſtürmiſchen Kundgebungen, die den 
Kebnern während ihrer wenigen, zur Aufklärung 
der Urſache des Nedeverbots notwendigen Worte 
immer wieder bereitet wurden, waren ein ein⸗ 
dentiger Beweis dafür, daß die Volksgenoſſen 
die Situation verſtanden hatten, und daß 
das Geſagte ſowie auch das ungeſagt 
Sebliebene der einmütigen Auffaſſung 
aller entſprach. 

Hauptſchriftleiter Rinke eröffnete die Kund- 
gebung, und ſchon während ſeiner Grußworte 
kam es zu ſtürmiſchen Ovationen für Dr. 
Kohnert und Dr. Gero v. Gersdorff. Aus den 
erwähnten Gründen beschränkte ſich die einlei- 
tende Anſprache auf nur wenige Worte, worauf 
dann Dr. Kohnert das Wort ergriff, um die 
Anweſenden über die Urſache des Ausfalls der 
Reden zu unterrichten. Dr. Kohnert führte 
etwa aus: 


Schon öfter habe ich zum Poſener Deutſchtum 

über die Lage unſerer Volksgruppe geſprochen: 
immer war es üblich, daß man vor einer ſolchen 

$ Kundgebung nur inhaltlich der Behörde 
das einreichen mußte, was man jagen wollte. 
Diesmal war es leider anders. Die Reden, die 
gehalten werden ſollten, mußten vorher im ge⸗ 
ſamten wörtlichen Text eingereicht wer- 

den. Dieſer wörtliche Text ijt noch fo zuſa m? 
mengefrihen worden, daß das, was von 
meiner Rede übriggeblieben ijt, völlig zuſam⸗ 
menhanglos wäre, wenn ich das hier verleſen 
würde. Außerdem würde es nicht das ſein, was 

ich gerne geben möchte, nämlich e i n B ild von 

der Lage unſerer Volksgruppe. 
Darum jehe ich mich gezwungen, dieſe Rede 
überhaupt nicht zu halten, weil es eben 
leider nicht geht und ich über die Lage nicht 

das jagen fann, was ihr entſprechen würde. 

Die Talſache, daß ich nichts jage wird Ihnen 
jedoch genug jagen. (Starter Beifall, der 

nicht enden will.) Und wenn wir auch nicht das 
jagen können, was wir wollten, jo ift es doch 

nicht verboten, zu den len. (Wiederum ftar- 

ier Beifall.) So denke ich mir jetzt etwas, und 

ich glaube, daß auch Sie ſich einiges denken 
werden. (Von neuem ſetzt nicht endenwollender 
Beifall ein.) Und woran ich dente, das will ich 

Ihnen kurz ſagen: 
„linjer Deutſchtum über alles, und wenn's 
ſchwierig wird, erſt recht!“ 

A Erſt nach minutenlangen Beifallskundgebun⸗ 
Ir gen konnte Gero v. Gersdorff zu Worte kommen: 
x Unſer Dr. Kohnert — jo führte er aus — hat 
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das rechte Wort für dieſe Stunde gefunden, und 
es iſt nichts hinzuzufügen als das eine: Alles, 
was wir erleben, alles, was wir erfahren, dient 
nur dazu, die Treue zu unſerem Volke noch zu 
verſtärken, uns noch härter zu machen und den 
Glauben an das Leben dieſes Volkes noch zu 
vertiefen. Wir gehen nun auseinander, 
geſtärkt durch dieſe Gedanken und in dem Be⸗ 
wußtſein, daß gerade Worte, die nicht ge⸗ 
ſprochen werden, am ſtärkſten in uns nach⸗ 
klingen, daß gerade Lieder, die nicht geſungen 
werden, den größten Willen in uns ent⸗ 
ſachen. 

Nach dieſen Worten brauſten Beifall und 
Sieg⸗Heil⸗Rufe auf unſer Volk durch den Saal, 


alle erhoben ſich und ſangen ſpontan den Feuer⸗ | 
daß der Vertreter des Vorſtandes r 
nachher in der Lage war, mitzuteilen, daß die 


Kundgebung bereits nach den Worten Gero von 


€ 


ſpruch, jó 


Gersdorffs geſchloſſen war. 
+ 


Es ijt noch zu bemerken, daß außer der Çin- 
ſchränkung des Programms und der Reden auch 
das Volksfeſt, das den Volksgenoſſen am 
Abend ein paar frohe Stunden bieten ſollte, 


leider nicht genehmigt wurde. 
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Roſenmonkagsfeier 
verboten 
Die Ortsgruppe Groß⸗Böſendorf der 
Deutſchen Vereinigung plante für den 
20. Februar eine Roſenmontagsfeier. Die 


von der Ortsgruppe verteilten Einladungen 
hatten folgenden Wortlaut: 


Deutſche Vereinigung 
Ortsgruppe Böſendorf 


Böſendorf, den 15. Februar 1939 


Wir laden zum 20. Februar um 
19 Uhr zu einer frohen Roſenmon⸗ 
tagsfeier zu Oborſti, Böſendorf, ein. 


Deutſche Vereinigung 
Ortsgruppe Böſendorf 
(— Heino Jabs. 


Die bei der Staroſtei vorſchriftsmäßig 
nachgeſuchte Genehmigung wurde mit der 
Begründung abgelehnt, daß in 
der Einladung zu einer Feier nach Böſen⸗ 
dorf eingeladen worden ſei, daß ein ſolcher 
Ort im Kreiſe Thorn nicht vorhanden ſei 


— . b E S 


Neue Verhaftungen von Deutſchen 


Insgeſamt 14 Perſonen ſeſtgenommen — Ein Teil der Berhafteten wieder 
auf freien Fuß geſetzt ; 


Die Serie von Verhaftungen in Gneſen 
und Umgebung, über die wir kürzlich berich⸗ 
teten, wurde in der vergangenen Woche 
fortgeſetzt, nachdem in den Wohnungen der 
Betroffenen vorher Hausſuchungen ſtattfan⸗ 
den. Ueber die Urſache und den Zweck die⸗ 
ſer Maßnahme, die eine begreifliche Er⸗ 
regung in den deutſchen Kreiſen hervorge⸗ 
rufen haben, iſt nichts bekannt. 

Bei den Verhafteten handelt es ſich in 
erſter Linie um junge, minderjährige Mäd⸗ 
chen im Alter von 15—19 Jahren, und 


| 


zwar um die Geſchwiſter Brückner, Helga 


Wiedemeyer, Urſula Hoffmann, Gerda von 
Sprenger, Gertrud Schwarze, Elli Weidner, 
Dorothea Bauer, Lotte und Edith Albrecht, 
Ilſe Zimmermann und Volksgenoſſe Schultz. 
Eine der Verhafteten, Fräulein Docken⸗ 
wadel, wurde in Neutomiſchel verhaftet und 


zum Verhör nach Gnejen gebracht. Weitere 


Hausſuchungen fanden ſtatt bei dem Vg. 
Dr. Proebſtel und Paul Schmeling in Guez 
ſen ſowie bei dem Gutsbeſitzer Marx in Lu⸗ 
kaſzewfki. 

Ein Teil der Mädchen wurde nach erfolg⸗ 
tem Verhör am gleichen oder am nächſten 
Tage aus der Haft entlaſſen, während ſich 
andere nach wie vor im Gefängnis befin⸗ 
den. 

Im Intereſſe der beunruhigten Eltern- 
ſchaft iſt zu wünſchen, daß die Oeffentlich⸗ 
feit bald über die Urſachen des Vorgehens 
der Behörden informiert wird. 


Ein bedauerlicher Irrtum 


Das Mitglied der Deutſchen Vereinigung 
Günther Tointe it am Sonnabend, dem 
18. Februar, gegen 8 Uhr früh zum Polizei 
kommiſſariat in Thorn geholt worden, um die 
Unterſchrift unter ein Protokoll zu jegen. Als 
Toinke wider Erwarten nicht zurücktam und man 
deshalb bei der Polizei Nachforſchungen nach 


ihm anſtellte, wurde mitgeteilt, daß über Toinke 
nur der Staatsanwalt etwas wiſſe und über ihn 
verfügen könne. 

Man nimmt an, daß Toinkes Verhaftung auf 
folgenden Vorfall zurückführen iſt: 

Am 15. Februar fand in Groß⸗Böſendorf eine 
Mitgliederverſammlung der dortigen Orts⸗ 
gruppe der Deutſchen Vereinigung in Anweſen⸗ 
heit des Ortsgruppenleiters Heino Japs ſtatt. 
An dieſer Verſammlung nahm Toinke als Gaſt 
teil und hielt einen Vortrag. Im Rahmen 
dieſes allgemein gehaltenen volkstümlichen 
Vortrages über die Geſchichte des Rechts ſprach 
Toinke auch über die Pflicht der Gemeinden, 
ihre Wege zu unterhalten, während für die In⸗ 
ſtandhaltung der wichtigeren Straßen und 
Chauſſeen der Staat ſorgt. In dieſem Zuſam⸗ 
menhang gebrauchte Toinke die Worte, daß „der 
Staat der erſte Diener des Volkes ijt“. 


Während dieſes Vortrages befand ſich im 
Nachbarzimmer der Kommiſſar des Polizei- 
poſtens Nentſchkau. Obwohl das Vereinsgeſetz 
die Teilnahme von Polizeibeamten an Mitglie- 


derverſammlungen nicht vorſieht, wurde der 


Beamte aufgefordert, in das Verſammlungs⸗ 
zimmer zu gehen, um ſich perſönlich von der voll- 
kommenen Legalität der Veranſtaltung zu über 


zeugen. Dies lehnte der Beamte ab. à 


— —ph— 


Als jedoch Toinke den oben angeführten Satz 
geſagt hatte, rate der Beamte in großer Er- 
regung in en Verſammlungsraum und ſtellte 
Toinkes perjonalien feſt, weil er das Wort 
Diener falſch verſtanden hatte. 


Da der Vorfall in einem Protokoll feſtgehalten 
wurde, ſteht einwandfrei feſt, daß vom polni⸗ 
ſchen Staat nicht die Rede war und daß Toinke 
u Dienſt des Staates am Volke geſprochen 

t. 

Da genügend Zeugen zur Verfügung ſtehen, 
ijt Tointes Schuldloſigteit bei dieſem bedauer⸗ 
lichen Zwiſchenfall auch der dem S. atsanwalt 
buld zu erweisen. } 
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und die Genehmigung nicht erteilt werden 
jnne. 

In dem Antrag ſtand natürlich die amt- 
liche polniſche Ortsbezeichnung. Von der 
deutſchen Ortsbezeichnung auf den privat 
verſchickten Einladungen hat der Staroſt auf 
Umwegen Kenntnis erhalten. 


Feier der JD P. verboten 


Die Ortsgruppe Poſen der IDP. Hatte 
ihre Mitglieder für den geſtrigen Sonntag 
nach dem Zoologiſchen Garten zu einer Fa⸗ 
ſchingsveranſtaltung geladen. Am Sonn- 
abend mittag wurde dieſes Feſt von der 
Poſener Staroſtei ohne Angabe von Grün⸗ 
den verboten. 


Neue Ausweiſung 


i aus der Grenzzone 
Nachdem erſt vor wenigen Wochen durch die 
Preſſe mitgeteilt worden war, daß die Aus⸗ 
weiſungen aus den Grenzzonen ſowohl von deut⸗ 
ſcher wie von polniſcher Seite nunmehr ein⸗ 
geſtellt werden würden, hat Pfarrvikar Wilhelm 
Bauer, der in Anhalt (Oberſchleſien) tätig 
war, von der Staroſtei Pleß die Mitteilung er⸗ 
halten, daß ihm der Aufenthalt im Grenzſtreifen 
auf dem Gebiet der Kreiſe Plek, Bielitz, Rybnit 
und Teſchen aus Gründen der öffent⸗ 
lichen Sicherheit bis auf Widerruf ver- 
boten wird. Die Entſcheidung, die vom 13. Fe⸗ 
bruar datiert war, iſt ſofort vollſtreckbar. Bie 
zum 16. Februar mußte Pfarrvikar Bauer das 

Grenzgebiet ver laſſen. pz. 


Deutſche kirchliche 
Vereinsbildungen verboten 
Die Polizeidirektion Chorzöw hat die Grün⸗ 
dung einer Vereinigung evangeliſcher Deutſcher 
für die Stadt Chorzów und den Kreis 
Schwientochlowitz verboten, nachdem ſchon 
vorher die Kattowitzer Polizeidirektion den 
evangeliſchen Deutſchen in Kattowitz die Grün⸗ 
dung eines ähnlichen Vereins abgelehnt hatte. 
Dieſes Verbot wird mit Artikel 14 des Vereins⸗ 
geſetzes vom 27. Oktober 1932 begründet, dar⸗ 
über hinaus aber ausgeführt: à 

„Es beſteht der begründete Anlaß zu der Ber: 
mutung, daß es den Gründern um die Erlangung 


FEC 
Triumphaler Ausklang 
in Zakopane 


Bradl. erkämpfte den ſiebenten Weltmeiſter 

titel für Deutſchland 

Auf der Krokiew⸗Schanze von Zakopane er⸗ 
kämpfte Deutſchlands Skiſpringergarde vor 
30 000 Zuſchauern den größten Sieg der Weli- 
meiſterſchafts⸗Wettbewerbe. Der Salzburger 
Joſef Bradl entthronte mit zwei Sprüngen 
von 80 und 76,5 Meter Norwegens Springer⸗ 
könige und verwies den Olympiaſieger und 
früheren Weltmeiſter Birger Ruud, ſeinen 
alterprobten Kampfgefährten Arnholt Kongs⸗ 
geard, Schwedens Spitzenkönner Sven Eriks⸗ 
ſon und Polens Meiſterſpringer Staniſtaw Ma⸗ 
rujarz. auf die Plätze. Der ſudetendeutſche 
Hans Lahr und Paul Krauß (Johanngeorgen⸗ 
ſtadt) als Siebenter und Achter vervollſtändig⸗ 
ten den deutſchen Triumph, indem ſie den vor⸗ 
jährigen Weltmeiſter Asbjörn Ruud noch hin⸗ 
ter ſich ließen. 

Unvergeßlich wie die Olympiſchen Spiele von 
Berlin werden uns die Ski⸗Weltmeiſterſchaften 
1939 ſein. Erſolggekrönt wie nie eine andere 
kehrte die deutſche Mannſchaft zurück. Von 
elf Weltmeiſtern ſtellte Deutſchland ſieben und 
ſchlug damit eine gewaltige Breſche in die 
nordiſche Vorherrſchaft der klaſſiſchen Prüfun⸗ 
gen. Norwegen mußte ſich mit einem einzigen 
Titel begnügen, Schweden ging ganz leer aus. 
Finnlands Läufergarde war zweimal erfolg⸗ 
reich, und einen Titel ſicherte ſich die Schweiz. 

Der Führer hat Chriſtl Cranz, der drei⸗ 
fachen Weltmeiſterin, dem Kombinationsjiegei 
Guſtl Berauer, der ſiegreichen deutſchen Pa 
trouille und Joſef Bradl herzliche 
Glückwünſche übermittelt. 
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anderer verborgener Ziele geht, und zwar, um 
mit Hilfe des Vereins eine Tätigkeit gegen das 
Geſetz vom 16. Juli 1937 über die vorläufige 
Organiſation der unierten evangeliſchen Kirche 
in Oberſchleſien zu entfalten.“ 

Die polniſche Preſſe, jo die „Polſka Zaho- 
dnia“ vom 14. d. Mts., ſchreibt dazu: „Maul⸗ 
wurisarbeit der evangeliſchen 
Deutſchen. — Die Polizeidirektion in Cho⸗ 
rzäͤw hat die Gründung des deutſchen Vereins 
unter dem Namen: „Vereinigung evangeliſcher 
Deutſcher für die Stadt Chorzów und den Kreis 
Swietochlowice" verboten. Den Gründern die- 
ſes Vereins geht es vor allem um die Bekämp⸗ 
fung der vorläufigen Organiſation der unieften 
evangeliſchen Kirche in Schleſien.“ h 

Auf dem Inſtanzenwege ift gegen beide Ber- 
bote Einſpruch erhoben worden zugleich mit der 
Feſtſtellung, daß es den Gründern der Vereini⸗ 
gung um das Lebensrecht des deutſchen 
Teiles der oberſchleſiſchen Kirche geht, wie auch 
aus den eingereichten Satzungsentwürfen her- 
vorgeht. Bleiben die Verbote beſtehen, ſo iſt 
die kirchliche Entwicklung des deutſchen Teiles 
der unierten evangeliſchen Kirche in Oberſchle— 
ſien ſehr beeinträchtigt. pz. 


Zwei Entſcheidungen 
im Falle Kleindienſt 


Als Schriftleiter weiter tätig — ins 
Pfarramt nicht wieder eingeſetzt 


Paftor D. Kleindienſt, dem verant⸗ 
wirtlichen Schriftleiter des „Luthererbe“, des 
angeſehenen Gemeindeblattes der deutſchen 
Gemeinden in der evangeliſch⸗augsburgiſchen 
Kirche, war zur Laſt gelegt worden, daß 
er weiterhin die Schriftleitung führe, ob- 
wohl er, wie es Artikel 19 bzw. 16 des 
neuen Preſſegeſetzes verlangt, die polniſche 
Staatsangehörigkeit nicht beſäße. In der 
deswegen angeſetzten Gerichtsverhandlung 
entſchied aber das Stadtgericht zu Luck, alſo 
die weltliche Inſtanz, daß die Sache noch 
nicht ſpruchreif ſei, da die Entſcheidung des 
Wojewodſchaftsamtes vom 5. Februar 1939, 
die Paſtor Kleindienſt erneut die Staats⸗ 
bürgerſchaft abſpricht, noch keine 
Rechtskraft erlangt habe. Die Ver⸗ 
handlung wurde vertagt und Paſtor Klein⸗ 
dienſt nimmt weiterhin die Schriftleitung 
an dem von ihm gegründeten Blatte wahr. 

Anderer Auffaſſung dagegen iſt das 
Evangeliſche Konſiſtorium in Warſchau, die 
geiſtliche Behörde. Auf das Geſuch von 
Paſtor Kleindienſt, ihn angeſichts der ver⸗ 
änderten Rechtslage in ſeinem Pfarramt in 
Luck wiederum zu belaſſen, hat die Kir⸗ 
chenbehörde geantwortet, daß es die Rets: 
lage nicht als verändert anſehe. Sie nimmt 
alſo die Aberkennung der polniſchen Staats: 
bürgerſchaft durch den Wojewoden, gegen 
die jojort Berufung eingelegt worden iſt, 
bereits als Tatſache zur Kenntnis und han⸗ 
delt danach, indem ſie die Wiedereinſetzung 
ins Pfarramt ablehnt. Dieſe Auffaſſung 
iſt aber irrig, da die neuerliche Entſchei⸗ 
dung des Wojewoden im Verwaltungs⸗ 
inſtanzenwege nicht endgültig und, 
da Berufung eingelegt worden iſt, auch nicht 
vollſtreckbar iſt. ; pz, 


Austritt aus dem 
Vorläufigen Kirchenrat 


Die beiden deutſchen Mitglieder des Vor⸗ 
läufigen Kirchenrates in Oberſchleſien, Her⸗ 
mann und Hegenſcheidt, die ſich zuſam⸗ 
men mit Paftor Harlfinger vor 114 Jahren dem 
Vorläufigen Kirchenrat als Mitglieder zur Ver⸗ 
fügung geſtellt hatten, haben mit Schreiben 
vom 15. Februar dem ſtellvertretenden Vorſitzen⸗ 
den, Rechtsanwalt Dr. Michejda, ihren Aus⸗ 
tritt angezeigt. Sie begründen ihren Schritt 
damit, daß ihren Anſtrengungen der Er⸗ 
folg verſagt geblieben und ihre weitere 
Mitarbeit im Vorläufigen Kirchenrat zweck⸗ 
Los geworden iſt. pz. 

— — 


Rydz⸗Smigly 
beim Staalspräſidenten 

Warſchau, 20. Februar. (Eig. Drahtbericht.) 
Der Herr Staatspräſident empfing am Sonn⸗ 
abend Marſchall Rydz⸗Smigly. Seit langer 
Zeit iſt es das erſtemal, daß der Herr Staats⸗ 
präſident Marſchall Rydz⸗smigly allein emp- 
fängt. Gewöhnlich ſpielen ſich die Empfänge 
auf dem Schloß in der Form ab, daß das 
Staatsoberhaupt in Anweſenheit des Mar⸗ 
ſchalls den Miniſterpräſidenten und ſeinen 
Stellvertreter zur Berichterſtattung über die 
laufenden Arbeiten empfängt. 


USA-⸗Flugſtützpunkt 


auf der Sowjetwrangelinſel? 


Waſhington, 20. Februar. Der demokratiſche 
Bundesſenator Reynolds und der republi⸗ 
kaniſche Abgeordnete Maas brachten Vorlagen 
ein, wonach auf der Wrangelinſel im Polar⸗ 
meer nordweſtlich von Alaska die Errichtung 
eines US A-Flugzeugſtützpunktes vorgeſehen wer⸗ 
den ſoll. 

Der Abgeordnete Maas erklärte, die Wrangel- 
inſel befinde ſich zwar gegenwärtig im geſetz⸗ 
widrigen Beſitz Sowjetrußlands, die Vereinigten 
Staaten könnten aber ihr Beſitzrecht auf dieſe 
Inſel nachweiſen. Die Wrangelinſel dürfte 
dann ein wichtiger Luftverkehrspunkt zwiſchen 
den Vereinigten Staaten und dem Fernen 
Oſten werden. 
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Bérards Million abermals geſcheitert 


Franco fordert bedingungsloſe Uebergabe — Die Unterredungen mit Bérard unterbrochen 


Paris, 20. Februar. Senator Bérard hat 
die franzöſiſch⸗ſpaniſche Grenze bei Hendaye am 
Sonnabend vormittag überſchritten. 

Havas meldet aus Burgos: Léon Bérard und 
ſeine Mitarbeiter Saint und Baraduc hatten 
am Sonntag eine lange Unterredung im Außen⸗ 
miniſterium mit dem Leiter der politiſchen Ab- 
teilung Jinez Vidal, dem Leiter der Eurgpäi⸗ 
ſchen Sektion. Graf Caſarojus, und mit dem 
Herrn Teixidor. Die Unterredung dauerte von 
10.30 Uhr bis 14.05 Uhr. Anſchließend erklärte 
ein Wortführer des Miniſteriums: „Bitte, be⸗ 
achten Sie — und ich werde ermächtigt, Ihnen 
dies zu fagen —, daß man jih davor hüten muß, 
dieſen Unterredungen eine übertriebene Bedeu⸗ 
tung beizumeſſen. Es handelt ſich nicht um Ver⸗ 
handlungen, ſondern um einen einfachen Aus⸗ 
tauſch von Gedanken und allgemeinen Infor: 
mationen, die die Wiederaufnahme normaler 


Beziehungen zwiſchen Nationalſpanien und der 
franzöſiſchen Republik aufwerfen. Sie können 
im übrigen feſtſtellen, daß die ſpaniſche Preſſe 
nicht davon ſpricht.“ Die franzöſiſchen Vertre⸗ 
ter werden ihre Unterredungen mit den gleichen 
ſpaniſchen Vertretern fortſetzen. 

In einer weiteren „Havas“-Meldung aus 
Burgos heißt es, daß die Beſprechungen zwiſchen 
Senator Bérard und den Beamten des ſpani⸗ 
ſchen Außenminiſteriums am Sonntag um 
21.40 Uhr abgeſchloſſen worden ſind. Man er⸗ 
fahre, daß Senator Bérard Burgos am Montag 
verlaſſen werde, um fih nach San Sebaſtian zu 
begeben, doch werde er vor ſeiner Abreiſe noch 
mit dem britiſchen Geſchäftsträger Hodgſon zu⸗ 
ſammentreffen. 

Nach Abſchluß der Beſprechungen mit den Be⸗ 
amten des ſpaniſchen Außenminiſteriums er- 
klärte Senator Bérard, er glaube nicht, daß die 


Reichsführer SS Himmler 
in Warſchau 


Empfang in der deutfhen Botihat — Zur Fagd nach Biaiowieia 
weitergereiſt 


Warſchau, 20. Februar. Der Reichsführer 
SS Himmler traf am Sonnabend in War- 
ſchau ein. In ſeiner Begleitung befanden ſich 
ſein Adjutant von Alvensleben ſowie 
Oberſtforſtmeiſter Sherpin g und Oberforſt⸗ 
meiſter Menthe. Der Reichsführer wurde von 
Botſchafter von Moltke und General Kordian- 
Zamorjfi begrüßt. Eine Ehrenkompanie der 
Staatspolizei hatte Aufſtellung genommen. Der 
Reichsführer SS ließ ſich die anweſenden polni⸗ 
ſchen Offiziere vorſtellen. Vom Bahnhof fuhr 
er zuſammen mit General Kordian-Zamorſki 
und dem deutſchen Botſchafter in die deutſche 
Botſchaft. Im Laufe des Tages ſtattete der 
Reichsführer SS dem Vizepremier Kwiat⸗ 
kowſki, der den erkrankten Miniſterpräſidenten 
Skawoj⸗Skladkowſki vertritt, und Außenminiſter 
Beck Beſuche ab. Mittgas gab General Kor- 
dian⸗Zamorſti ein Eſſen zu Ehren ſeines Gaſtes. 


Abends fand ein Eſſen in der deutſchen Bot⸗ 
ſchaft ſtatt, zu der der deutſche Botſchafter von 
Moltke außer dem Reichsführer und feiner Be- 
gleitung den Chef der polniſchen Polizei, 
General Zamorſki, den Chef der Militärkanzlei 
des Staatspräſidenten, General Schally, den 
Miniſter für ſoziale Fürſorge Koscialkowſki, den 
Kabinettschef des polniſchen Außenminiſteriums 
Graf Libienſki, den Leiter der Weſtabteilung 
im polniſchen Außenminiſterium, Graf Potocki 
und ſeinen Vertreter Kunicki, den Miniſterial⸗ 
direktor im polniſchen Innenminiſterium Zy⸗ 
borſki, den Departementschef des Innenmini⸗ 
ſteriums Krzymowſki und den Stabschef General 
Zamorifis, Kozolubſki, zu Gaſt geladen hatte. 
Reichsführer SS. Himmler reiſte ſpäter nach 
Bialowiez weiter, wo er an einer von General 


| Zamorifi veranſtalteten Jagd teilnehmen wird. 


Das syrische Kabinett zurückgetreten 


„Syrien den Syrern“ 


Kundgebungen und Unruhen — Auflehnung gegen die ſranzöſiſche 


Beirut, 20. Februar. Miniſterpräſident M a r- 
dam Bey hat am Sonnabend mittag den Riig- 
tritt des geſamten Kabinetts erklärt. 

Unmittelbar nachdem in Damaskus die Nach⸗ 
richt vom Rücktritt des Kabinetts Mardam Bey 
bekanntgeworden war, ſchloſſen ſämtliche Ge⸗ 
ſchäfte ihre Läden, weil man Kundgebungen 
und Unruhen befürchtet, die dann auch in rieſi⸗ 
gem Ausmaß ſtattfanden. 

Die ganze Stadt war auf den Beinen. Es 
bildeten ſich große Demonſtrationszüge. Fort⸗ 
geſetzt wurden Rufe gegen Frankreich ausge⸗ 
bracht. Immer wieder hörte man auch den 
Ruf: „Syrien den Syriern!“ Die urſprünglich 
aufgebotene Polizei wurde zurückgezogen. Die 
Gebäude der franzöſiſchen Mandatsbehörde ſo⸗ 
wie die Beamten ſelbſt ſtanden unter ſtarkem 
Polizeiſchutz. 

Die Verhandlungen des Präſidenten über die 
Neubildung des Kabinetts ſind noch im Gange. 
Bisher fanden Beſprechungen mit dem Kammer⸗ 
präſidenten und dem Führer der Unabhängig⸗ 
keitspartei ſtatt. 


Drei Todesopfer und zahlreiche 
Verletzte 


Nach in Paris vorliegenden Meldungen aus 
Beirut iſt es im Anſchluß an den Rücktritt 
der ſyriſchen Regierung in verſchiedenen Pro- 
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vinzen zu Zwiſchenfällen gekommen, nament⸗ 
lich in der Provinz Lattaquie, die niemals das 
franzöſiſche Mandat anerkannt hat. Die Pro⸗ 
ving fol ihre Unabhängigkeit erklärt haben. 
Bei den verſchiedenen Zwiſchenfällen hat es drei 
Todesopfer und zahlreiche Verletzte gegeben. 
In Beirut find ſämtliche Läden geſchloſſen. 


Die fal che Politik rächt fidh 


Die Unabhängigkeitsbewegung in Syrien 
wird von der römiſchen Preſſe ſtark beachtet 
und als eine ſchwere Niederlage der franzöſi⸗ 
ſchen Diplomatie im Nahen Oſten gekenn⸗ 
zeichnet. 

„Giornale d'Italia“ betont in einem Bericht 
aus Damaskus, daß Syrien in ſeiner Aufleh⸗ 
nung gegen die franzöſiſche Unterdrückung die 
Solidarität der geſamten iſlamitiſchen Welt 
finde. Frankreich habe ſtets verſucht, Syrien 
in einem Zuſtand der Knechtſchaft und inneren 


Zerſplitterung zu erhalten und gegen die natio⸗ 


nalen Intereſſen des ſyriſchen Volkes gehandelt. 
Damit habe Frankreich aber ſeine feierlichen 
Verpflichtungen als Mandatsmacht verletzt. 
Es habe das Mandat nur ausgenutzt, um das 
Land in Beſitz zu nehmen und ſeine ſtrategiſchen 
Poſitionen im öſtlichen Mittelmeer zu befeſtigen. 
Dies alles räche ſich heute. 
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Das Abkommen mit Sowjetrußland 
unterzeichnet 


Erhebliche Berſtärkung der beiderjeitigen Handeisheziehungen 


Warſchau, 20. Februar. Die in der letzten 
Zeit ſtattgefundenen Wirtſchaft verhandlun⸗ 
gen zwischen Polen und der Sowjen, ion find 
nun durch ein umfangreiches Handelsabkom⸗ 
men abgeſchloſſen worden. Dieſes Abkommen 
wurde in Moskau von dem polniſchen Botſchaf⸗ 
ter Dr. Grzybowſki und dem Vorſitzenden 
der dort weilenden polniſchen Handelsdelega⸗ 
tion Dr. Lychowſki. ſowie ruſſiſcherſeits 
von dem Volkskommiſſar für Außenhandel 
Mitojan unterzeichnet. 

Dieſes Abkommen iſt das erſte allgemeine 
polniſch = ſowjetruſſiſche Wirtſchaftsabkommen, 
das einige wichtige Entſchließungen über den 


Warenverkehr und die Verrechnung enthält. 
Außerdem ſieht es eine erhebliche Verſtärkung 
der Handels beziehungen zwiſchen den beiden 
Vertragsländern vor. Die Haupteinfuhrartikel 
für Polen werden dabei Baumwolle, Pelze, 
Tabak, Manganerze, Aſbeſt, Grafit uſw. ſein, 
während Polen Kohle, Eiſenerzeugniſſe, Zink 
und Zinkblech, Textilwaren, Textilmaſchinen 
und Viskoſe nach Sowjetrußland ausführen 
wird. Die Bezahlung der Warenlieferungen 
(iſchieht, ähnlich wie im Handelsverkehr mit 
Deutſchland, durch das Verrechnungsinſtitut in 
Warſchau. 


Nr. 42 


Beſprechungen vor Mittwoch wieder aufgenom⸗ 
men werden können. Mittwoch werde er erneut 
mit General Jordana zuſammentreffen, der in 
der Zwiſchenzeit General Franco geſprochen 
haben werde. Montag vormittag werde er mit 
dem britiſchen Geſchäftsträger ſprechen und ſich 
anſchließend nach San Sebaſtian und vielleicht 
über die Grenze nach Frankreich begeben. Auf 
jeden Fall könne nicht die Rede davon ſein, daß 
er ſich vor ſeiner Rückkehr nach Burgos etwa 
nach Paris begeben würde. Wenn er ſich mit 
Außenminiſter Bonnet in Verbindung jeken 
müßte — und dieſe Möglichkeit würde er nicht 
abſtreiten —, ſo würde dies auf telephoniſchem 
Wege vor ſich gehen. 


Geſpannte Lage in Madrid 

Bilbao, 20. Februar. Wie aus gut unter- 
richteter Quelle verlautet, iſt in Madrid in⸗ 
folge großer Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen 
den Sowjetbonzen wegen des von Negrin befsh 
lenen Widerſtandes, der als ſinnlos betrachtet 
wird, eine äußerſt geſpannte Lage entitanden. 

Ein Teil der ſomjetſpaniſchen Anführer ijt 
zur bedingungsloſen Uebergabe an Franco be⸗ 
reit. Negrin berief infolgedeſſen eine dringende 
Sitzung aller Bonzen ein, die er in einer mehr⸗ 
ſtündigen Rede von der Notwendigkeit zu iher- 
zeugen verſuchte, den Widerſtand fortzuſetzen. 

Er hatte mit ſeinen Bemühungen jedoch 
teinen allzu großen Erfolg, ſo daß ſein Sturz 
nicht mehr ausgeſchloſſen erſcheint. Sollte er 
erfolgen, dürften vorausſichtlich Verhandlungen 
mit General Franco eingeleitet werden. 

Daß loche Erörterungen heute ſchon in aller 
Oeffentlichkeit vor ſich gehen können, beweiſt 
ein Aufſatz in der Zeitung „Voz de. Valencia“. 
in dem es unter anderem heißt, daß Sowjel⸗ 
ſpanien Augenblicke der Entſcheidung erlebe. 
Die ganze Zukunft hänge davon ab, ob es Ne⸗ 
grin gelingen werde, die „Parteien“ von der 
Richtigkeit ſeines Standpunktes zu überzeugen 
oder nicht. 


del Bayo nach Valencia 
unterwegs 


Paris, 20. Februar. Der rotſpaniſche „Außen⸗ 
miniſter“ del Vayo hat Paris in der Nacht zum 
Sonnabend im Kraftwagen verlaſſen und ſich 
nach Toulouſe begeben, von wo er am Sonn 
abend morgen an Bord eines Flugzeuges 
Richtung Valencia abgeflogen HE x 


Sranco-Regierung 


von Warſchau anerkannt 


Warſchau, 20. Februar. (Eig. Drahtbericht.) 
Wie amtlich bekanntgegeben wird, hat die pol” 
niſche Regierung am Sonnabend offiziell die 
ſpaniſche Nationalregierung anerkannt. Ueber 
dieſe Frage war in den letzten Tagen viel ges 
ſprochen worden, ſo daß die Anerkennung nicht 
mehr überraſchend kommt. 

Die rechtliche Anerkennung der nationalſpa ; 
niſchen Regierung durch Polen ſoll. wie das 
Regierungsblatt „Expre ß Poranny“ mit 
teilt, bereits in den nächſten Tagen die Ueber⸗ 
reichung des Beglaubigungsſchreibens durch den 
polniſchen Geſandten in Burgos zur Folge 
haben. In dieſem Zuſammenhang wird darauf 
hingewieſen, daß der polniſche Geſandte für 
Spanien, Szumlakowſti, ſeinen Sitz bis⸗ 
her nicht auf 3 Boden, ſondern in St. 

ean de Luz hatte. 
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telle ihres ni ziellen Vertrete i 
en Gejandten nach Warſchau ent ⸗ 


ſenden. 
— — 


Beck fährt nach London? 

Warſchau, 20. Februar. Die „Yorfihire Pok” 
deren Beziehungen zum Foreign Office bekannt 
find, verbreitet Gerüchte über einen norge- 
ſehenen Beſuch des polniſchen Außenministers 
in der engliſchen Hauptſtadt. 

„ATE“ veröffentlicht eine Meldung, in bei 
Angaben der engliſchen Preſſe erwähnt wer⸗ 
den. Dieſe Meldung wird von allen Regie. 
rungsblättern wie auch von der „Gazeta Polſta 
ohne Kommentare wiedergegeben. Der „Kur⸗ 
ier Warſzawſti“ meldet aus London, daß 
die engliſchen Miniſter mit Beck die Danziger 
Frage zu beſprechen wünſchen, an der Engr 
land intereſſiert ſei, da Danzig immer noch 
bis zu einem gewiſſen Grade unter der Kon⸗ 
trolle der Genfer Liga ſtehe. Es ſoll in Lon⸗ 
don eine Sitzung des Dreierkomitees, das in 
Genf gegründet wurde, ſtattfinden. Zu dieſer 
Sitzung ſoll Außenminiſter Beck eingeladen 
werden. Das entſpricht dem Brauch, der ſchon 
früher bei Sitzungen des Dreierkomitees ge⸗ 
übt- wurde. Jedoch wäre es merkwürdig, wenn 
der polniſche Außenminiſter ſich offiziell ledig⸗ 
lich wegen des Dreierkomitees nach London 
begeben würde. Der Londoner Rundfunk hat 
berichtet, daß Beck wahrſcheinlich Ende März 
in London eintreffen wird. Von anderer Seite 
verlautet dagegen, daß der polniſche Außen⸗ 
miniſter h jhon am 10. März nach London 
begeben wird. 
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Der Außenminiſter 
der Nanking: Regierung 
ermordet 


Schanghai, 20. Februar. Der 63 Jahre alte 
Außenminiſter der Nanting- Regierung Chel- 
Qu wurde in der Nacht zum Montag ermordet. 
Chel⸗Lu feierte im Kreiſe ſeiner Familie in 
ſeinem Haufe in der Yunuen-Road, die in dem 
von Japan kontrollierten Gebiet Schanghais 
liegt, das chineſiſche Neujahrsſeſt, als eine 
Gruppe chineſiſcher Terroriſten in das Haus eitt- 
drang, die Leibwache, die ſpäter entführt wurde, 
entwaffnete, und den Außenminiſter durch einen 
Kopfſchuß tötete. Die Mörder entkamen nner- 
kannt. 


USA beſitzt noch _ 
beſſere Typen 


Weitere Enthüllungen über Frankreichs 
Flugzeugbestellungen in Amerika 

Waſhington, 20. Februar. t ¢ 

veröffentlichten Protokollen über die Geheim- 


Aus den geſtern 


vethöre des Militätausihulles des Senats vom 


26. bis 28. Januar geht hervor, daß auch Ge⸗ 
neralſtabschef Craig die Frankreich verkauften 
leichten Douglas⸗Bomber als „eines von zwei 
wertvollen militäriſchen Geheimniſſen. wenn 
USA hinſichtlich der Luftwaffe führen wolle“, 
bezeichnete. Außerdem ſagte, wie ſich aus den 
Protokollen ergibt Finanzminiſter Morgenthau 
aus, die franzöſiſche Militärmiſſion hätte über⸗ 
Jean feine Kampfflugzeuge gekauft, wenn ſie 

icht die allerbeſten bekommen hätte. 

Dazu bemerkt das Kriegsminiſterium, daß 
die amerikaniſche Luftwaffe andere, noch beſſere 
Typen befte, die Morgenthau nicht kenne. 
Dieſe ſeien den Franzoſen unzugänglich ge⸗ 
blieben. N 
Wie verlautet, bezahlen die Franzoſen für 
jeden Douglas⸗Bomber 100 000 Dollar, während 
ai Inlandspreis 60000 bis 70000 Dollar 
etrage. En 

Ein Protokoll enthüllt weiter, Kriegsminiſter 
Woodring Br ausgeſagt, es ſei unmöglich, 
den Franzofen nur eine einzige Maſchine vor 
dem J. Juli zu liefern. da die Lieferungen an 
Frankteich mit Amerikas Programm für den 
Flugzeugbau kollidierten. 


Sorgen in London 


London, 20. Februar. Angeſichts der häufigen 
Bombenattentate in letzter Zeit ſind die Lon⸗ 
doner Polizeiſtellen durch die beiden Induſttie⸗ 
ausſtellungen, die am Montag in London und 
Birmingham eröffnet werden, in recht große 
Angelegenheiten geraten. In einem Rundſchrei⸗ 
ben wird nun mitgeteilt, daß die Polizei keinen 
Beſucher in die Ausſtellung einlaſſen wird, der 
eine Handtaſche, ein Packet, einen Koffer oder 
ähnliches mit ſich führt und nicht bereitwillig 
eine polizeiliche Durchſuchung ſeines Gepäckes 
geſtattet. s 


Geſchäftskabinett 
in Belgien? 


Brüſſel, 20. Februar. Trotz der Bemühun⸗ 
gen des belgiſchen Königs verweigern die Libe⸗ 
ralen nach wie vor die Beteiligung an det Re⸗ 
gierung. Der König hat daher Pier lot er⸗ 
neut beaufttagt, die Bildung einer Zwei⸗ 
parteien⸗Regierung, beſtehend aus Sozialdemo⸗ 
traten und Katholiken, zu verſuchen. 

Pietlot ertlätte am Sonntag, falls er keine 
Zbweiparteien⸗Regietung zuſtande bringe, werde 

auf jeden Fall ein Miniſterium gebildet, das 
ſich Anfang der Woche der Kammer vorſtellen 
werde. Aus dieſer Erklärung entnimmt man, 
daß im Notfall die Bildung eines ſogenannten 
Geſchäftskabinetts mit Nicht⸗Parlamentatiern 
geplant iſt. 

Die Liberale Partei hält an ihrem Stand⸗ 
punkt fejt,- daß fie der neuen Regierung das 
Vertrauen nicht erteilen werde, ſolange die 
Affäre Martens nicht geregelt ſei. 


Schwerer Sandsturm | 
über Bahia Blanca 


Buenos Aires. Das Gebiet von Bahia Blanca 
im Süden der Provinz Buenos Aites wurde 
von einem ungewöhnlich ſchweren Sandſturm 
heimgeſucht. Alle Fahrzeuge mußten mittags 
die Beleuchtung einſchalten, weil die dichten, 
ſchwarz⸗braunen Staubwolken alles in fajt nämt: 
liche Finſternis hüllten. In aller Haſt wurden 
im ganzen Gebiet Fenſter und Tüten abge⸗ 
dichtet. Der Bevölkerung bemächtigte ſich zum 
Teil großer Schrecken, da der Sandſturm mit 
einer feit 50 Jahren nicht mehr erlebten Heftig- 
keit auftrat und von vielen als Vorbote eines 
Erdbebens angeſehen wurde. Die Auswirkun⸗ 
gen des Sandſturmes machten ſich bis auf eine 
Entfernung von 800 Kilometer bemerkbar. 
Selbſt in den Vorſtädten von Buenos Aires 
ging noch Sand nieder. 
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Weitere deutſche Wahlerfolge 


Ergebniſſe aus dem Kreiſe Wongrowitz 


dt. Die Gemeindetatswahlen hatten in einem 
Teil der Dorfgemeinden im Kreiſe Wongrowitz 


folgendes Ergebnis: 
Deutſche Polen 
6 6 


Jaroſzewo i 

Klodzin 8 4 
Mitoſlaw Liſte ungültig 12 
Rakcezyn 5 11 
Retno 4 11 
Gruntowice 3 6 
Mirkowice 4 8 
Potulice 1 11 
Pokrzywnice 6 6 
Runowo 6 6 
Bezezno⸗Nowe 9 7 
Sarbia d 12 
Roscinno 6 6 
Kakulin 3 9 
Rejowiec 5 7 
Blizyce 6 6 
Kuſzewo 5 7 
Grzybowo 2 10 
Jablkowo 1 11 


Lopienno 3 16 

Im Bezirk Lübau ſind den Nationaldemo⸗ 
kraten 104, dem OZN 24, der Bauernpartei 22, 
der Arbeitspartei 32, den Deutſchen 26 und den 
„Wilden“ ein Mandat zugefallen, 

Im Kreiſe Wollſtein erhielten in 45 Gemein⸗ 
den: Nationaldemokraten 388, OZN 105, Deut⸗ 
ſche 110, Arbeitspartei 24 Mandate. Es fehlen 
Ergebniſſe aus 20 Gemeinden. 

Im Landbezirk Liſſa erhielten die National- 
demoktaten 24, das DZN 22, die Arbeitspartei 
12, die Bauernparteiler 2 und die Deutſchen 48 
Mandate. 

In zehn Gemeinden des Kreiſes Sroda, in 
denen Wahlen ſtattfanden, erhielten die Natio⸗ 
naldemokraten 74, das OZN 17, die Bauernpartei 


Sonderzug 


15, die PPS 2 und die Deutſchen ein Mandat. 

Im Kreiſe Mogilno erhielten die National- 
demoktaten 545, das SZN Bi, ZIP 306, 
Bauernpartei 61, Arbeitspartei 41 und die 
Deutſchen 128 Mandate. 

Im Kreiſe Nawitſch eroberten die National⸗ 
demokraten 44, das OZN 23 und die Deutſchen 
neun Mandate. 

In 15 Gemeinden des Kreiſes Czarnköw er- 
hielten die Nationaldemoktaten 162, das OZN 
61, die Deutſchen 28 und die Bauernpartei drei 
Mandate. 


Ergebniſſe in der Gemeinde 
Reiſen 


n. Die Gemeindevertreterwahlen hatten in 
den einzelnen Ortſchaften folgendes Ergebnis: 

In Dabeze 10 Polen und 6 Deutſche, in 
Jablonna 6 Polen, 6 Deutſche, in Kacz⸗ 
fowo 16 Deutſche, in Mote zewo 7 Polen, 
9 Deutſche, in Nowawies 9 Polen, 3 Dent 
ihe, in Roezyſko 12 Polen, in Tarnowa- 
ja ka 10 Polen, 6 Deutſche, in Tworzanſee 
9 Polen, 3 Deutſche. Die Nationaldemokraten 
erhielten zuſammen 22 Mandate, die Arbeits⸗ 
front 6, die Volksftont 6, nicht politiſch 14, 
OJN und konſervative Partei 18, Deutſche 47. 


Zweimal 12 deutſche Mandate 


üg. In der Kolonie Romanshof im Kteiſe 
Czarnikau kam eine Kompromißliſte nicht zu⸗ 
ſtande. Bei den Vertreterwahlen in Romans⸗ 
hof UG. kamen 12 deutſche Mandate mit 
318 Stimmen und 4 polniſche Mandate mit 148 
Stimmen durch, in Romanshof OG. ebenfalls 
12 deutſche Mandate mit 242 Stimmen 
und 4 polniſche Mandate mit 123 Stimmen. 
Die Wahlbeteiligung betrug durchſchnittlich 97 
Prozent. 


zur Leipziger Messe 
über Berlin, 5.—9. März 1939 


Teilnehmer-Preis 21 68.— ab Poznań, ohne jeglichen Zuschläge. 


Anmeldungen nur 0 RBi S, Poznań, Plac Wolności 3 
und Filialen Inowroclaw, Kalisz, Ostrów, Leszno: 


Coppernicus⸗Stiftung 
für die deulſche Wiſſenſchaf 


Neichsleiter Rosenberg ſprach in Königsberg über „Copperni eus 


und 


Königsberg, 20. Februar. Die Kant⸗Cop⸗ 
pernicus⸗ Woche, die in dieſen Tagen in 
der Königsberger Albertus⸗Univerſität ſtatt⸗ 
fand, erreichte am Sonntag ihren Höhepunkt 
mit einer Rede Alfred Roſenbergs auf 
einer Feierſtunde in der Neuen Aula der Uni⸗ 
verſität. j 

Der Rektor der Univerſität, Prof. Dt. von 
Grünberg, hieß Reichsleiter Roſenberg, der 
auf ſeiner Fahrt durch die Stadt von der Be⸗ 
völkerung Überall herzlich begrüßt wurde, in der 
Univerfität Kants willkommen. $ 

Der Reltor gab dann belannt, daß General 
ſeldmarſchall Göring auf Vorſchlag des oſt⸗ 
preußiſchen Gauleitets Erich Koch eine 
Eoppernicus: Stiftung begründet und 
als Auſangsbetrag die Summe von NM. 10 900 
zur Verfügung geſtellt hat. Im Rahmen der 
Coppernicus⸗Stiftung ſollen alljährlich am Ge⸗ 
buttstage von Coppernicus, dem 19. Febtuar, 


deutſche Naturſotſcher für beſondere 
Le kungen durch Pteiſe ausgezeichne 
werden. 


Der ſtellvertretende Gauleiter Großhert 
dankte für die Stiftung des Genetalſeldmar⸗ 
ſchalls. Hermann Göring habe damit die 
Königsberger Univerfität für dauernd verpflich⸗ 
tet, das große Erbe Coppernicus zu 
wahren und die Wiedergeburt der deutſchen 
Naturwiſſenſchaft im nationalſozialiſtiſchen 
Sinne einzuleiten. Coppernicns, der ein Sohn 
oſtdeutſcher Erde wat und deſſen Deuſchtum ent- 
gegen den Behauptungen nicht ernſtzunehmen⸗ 
der Kreiſe wiſſenſchaftlicꝭ erwieſen jei, 
habe das mittelalterliche Weltbild zerſtört und 
den menſchlichen Geiſt freigemacht. Dieſes Erbe 
verpflichte uns, nicht zuzulaſſen, daß die beſten 
deutſchen Natutforſcher von den Tagesaufgaben 
für Wirtſchaft und Technit völlig in Anſpruch 
enommen würden und damit die Gefahr ent⸗ 
ſtehe, die Kräfte lahmzulegen, die zu den Ufern 


neuer wiſſenſchaftlicher Erkennt⸗ 


niſſe vorſtoßen könnten. 
ah Feierſtunde erreichte dann ihren Höhe⸗ 
punkt mit der Rede Alfred Noſenbergs. 

In feiner Rede führte Reichsleiter Roſen⸗ 
berg aus, daß die nationalſozialiſtiſche Bewe⸗ 
gung in ſich die Verpflichtung fühle, der bahn⸗ 
brechenden Genies ſtets in Ehrfurcht zn 
gedenken. Was ſich durch die Taten von 
Kant und Coppernicus vollzogen Lb jei fo 
revolutionär, daß ſich heute 


Kan!“ 


gen noch nicht endgültig überblicken laſſen. 
Denn auch heute noch wirkten jene geſchichtlichen 
Weldbilder und Weltanſchauungen nach, die be⸗ 
reits im grundſätzlichen überwunden ſeien. 

Der Reichsleiter hob dann hervot, daß beide, 
Coppernieus und Kant, einmal ein Welts 
bild geſtürzt und einem forſchenden Men⸗ 
ſchentum gleichſam neue Augen geſchenkt 
hätten. 


Reichsleiter Roſenberg ſtellte dann fejt, daß 
mit dem heliozenttiſchen Gedanken des Copper: 
nicus und ſeiner neuen auf einer Geſehmäßig⸗ 
teit beruhenden Sicht des Weltalls nicht nut 
das alte Weltbild, ſondern eine ganze Geſell⸗ 
ſchafts⸗, Kirchen⸗ und Lebensordnung zuſammen⸗ 
gebrochen ſei. Es mußte notwendig alles das 
an den hertſchenden Weltanſchauungen jet: 
brechen, was das alte Weltbild als weſentliche 
Beſtandteile ihrer Gedanken und ſogenannten 
Offenba rungen zur Vorausſetzung hatte. 

„Seiner Urt gemäß leben und die Werte 
feiner Art ſchirmen und vetteidigen, das ift det 
Impetativ unſetes Zeitalters“, et 
klärte ſchließlich der Reichsleitet. Wenn wir 
dieſer Haltung der Wahrhaftigkeit des 
Coppernieus und dem hohen Sinn Kant 
ſchen Dentens folgen, dann würden wir in 
det Erneuerung unſerer Zeit beides zu vereini⸗ 
gen vermögen in der Verteidigung der Lebens⸗ 
gebote unjerer Epoche als einer neuen Grund⸗ 
lage zu einer vertieften Erfotſchung des Men⸗ 
ſchenweſens und zu einer Neugeſtaltung einer 
artbedingten Lebensordnung. 2 

„Dann erſt haben wir begeiffen“, ſo ſchloß der 
Reichsleiter, „was Freiheit ijt, und dann erft 
haben wir eine Pekſönlichteit verwirklicht als 
Voraus ſetzung, daß nach dem Absterben alter 
Weltanſchauungen eine neue ſich anſchickt, Beſiz 
vom ganzen deutſchen Menſchen zu ergreifen. 


— 


Iren in den Hungerifreik 
getrelen | 

London, 20. Februar. Im Brigton⸗Gefängnis 
zu London find mehrere Iren, die vor kurzem 
unter dem Verdacht, Bombenanſchläge ausge- 
führt zu haben, verhaftet worden waren, vor 
einigen Tagen in den Hungerſtreik getreten. 
Insgeſamt befinden ſich 19 Iren in dieſem Ge⸗ 


ihre Wirkun⸗ fängnis. 
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Skaafsakt 
für Gauleiter Klausner 


FH Führer nahm an der Trauerfeier teil 
genfurt, 20. Februar. Zur Teilna an 
den Trauerſeierlichteiten für den — — 
Gauleiter von Kärnten Hubert Klausner 
gar der Führer am Sonnabend mit dem 
onderzug in Klagenfurt, der ſüdöſtlich⸗ 
ften Gauhauptitadt des Großdeutſchen Reiches, 
ein. Der Führer erwies durch ſeine Anweſen⸗ 
heit bei dem Staatsakt ſeinem alten Vorkämpfer 
in der Ostmark, dem erſten Gauleiter von 
Kärnten, die letzte und höchſte Ehrung. 

Auf dem Bahnhof in Klagenfurt hatten 
ſich zur Begrüßung des Führers eingefunden 
der Stellvertreter des Führers, Reihsminilter 
Rudolf Heß, uleiter Reichskommiſſar 
Bürckel, Reichsſtatthalter Dr. Seyß⸗ 
Inquart und der ſtellvertretende Gauleiter 
Autſcher e. Mit dem Führer weilten in 
Klagenfurt Reichsminiſter Di. Goebbels 
und Reichspteſſechef Dr. Diettich. 


Auspeitſchungen 
in Paläſtina 


Entehrende und provozierende Strafen der 
Engländer 

Jeruſalem, 20. Februar. Das Amtsblatt wer: 
öffentliht eine Beſtimmung, nach der bir 

ilitärgerichte berechtigt find, über Jugend. 
liche unter 18 Jahren die Prügelitrafe ober Ausi 
peitſchung zu verhängen. Die Zahl der Schläge 
darf 24 nicht überſchreiten. 

Da E Prügelſtrafe in England aus mittek 
alterlichet Zeit noch zuläſſig it, mag dieſe Ans 
ordnung Für britiſche Gemüter nichts Beſon⸗ 
detes auf ſich haben Anders bei den Arabern, 
deren Jugend jetzt pon britiſchen oder jüdiſchen 
Schergen ausgepeitſcht werden ſoll, wenn ſie 
bei den häufiger, meiſt grundloſen und Pros 
vopierenden Durchſuchungsaktionen oder 1 

lloſen Ausgehverboten nicht „pariert“ Die 

rabet. die um die Freiheſt ihrer Heimat 
kämpfen. werden eine ſolche Art Strafe ohne 
Zweifel als entehrend empfinden und auch den 
gewählten Zeitpunkt der Anordnung als höchſt 
ſeltſam vermerken denn mit der angeblichen 
Beftiedungstendenz der Londoner Konferenz 
läßt fie fih keineswegs in Einklang bringen. 

Ueber zwei arabiſche Stadtviertel von Jeru⸗ 
ſalem * im Zuſammenhang mit den letzten 
blutigen Votfällen ein zweitägiaes durchgehen⸗ 
des Ausgehverbot verhängt. Bei der Durch⸗ 
ſuchung dieſer Viertel iſt ein Araber bei dem 
Verſuch, die Poſtenkette zu durchbrechen. er⸗ 
ſchoſſen worden. Im Galiläabezirf wurde die 
Dellinie. erneut zeiſtört und in Brand geſteckt. 
Im Dorf Qualanſuwa (Tultarem-Bezitf) nahm 
ritiſches Militär bei einer Suchaktion zwanzig 
Araber feſt. 

Aus Haifa wird ein neues Todesurteil des 
dortigen Militärgerichts gegen einen Araber 
gemeldet. ; 


— 
* 


Forlſchritle bei den britifch- 


arabiſchen Verhandlungen? 
London, 20. Februar. Am Sonnabend fand 
im St „ Ames, Pala die neunte ie 
atabiſche Sitzung ftatt. gur Debatte nè 
wiederum, wie verlautet, Hauptforderung 
der Araber, nämlich die Frage eines unabhän« 
igen arabiihen Staates in Paläſtina. ie 
Reuter yet u meldet, ſollen die Erörterungen 
über diele. Frage fo gute Fortschritte gemacht 
haben, daß beſchloſſen worden fei; jetzt die 
tagen der jüdiihen Einwanderung und de 
Üdiſchen Landkäufe in Paläſtina in Angriff 
u nehmen. Auf der Sitzung habe man verein« 
tt, am Montag nachmittag zunächſt das J 
blem der jüdiſchen Einwanderung nach 4 
Kolonialminiſter Malcolm MacDonald hat 
eine Anzahl der arabiſchen Vertreter über das 
Wochenende auf ſein Landhaus eingeladen, 
Man nimmt an. daß hier inoffiziell die Bes 
ſprechungen fortgeſetzt werden. f 
| 


Gajda-Berfammlung 
in Prag aufgelöſt 


General Galda 8 des Innen- 
m 
Prag, 20. Februat. Um Sonnabend fand in 
Prag eine . det Gaida-Partei flatt. 
Als bei Beginn die Rehabilitierung des bes 
tanntlich ſeinetzelt von Beneſch abgeſetzten Ger 
netals Gajda gefordert wurde, schritt det Re 
gierungsvertreier ein und löfte die Verſamm⸗ 
lung auf. Der Saal wurde polizeilich geräumt, 
wobei es zu heftigen vn f peri auf die 


läſtina zu beſprechen. 


Teilnehmer kam, von denen fünf verhaftet wur⸗ 
den. Gajda hat darauf an feine Parteſorgani⸗ 
ſation die Weiſung erteilt, daß ihre Funktio⸗ 
näte ſofort die Tätigkeit in der Nationalen 
Einheitspartei einſtellen. Am Montag follen 
Verhandlungen Gafdas mit der Regierung ftatt- 
finden. General Gajda will den ſoſortigen 
Rücktritt des Innenminiſters fordern, der reio 
maurer ſel. 


Hanpiſchriſftleiter: Günther Rinta 
olitit: Eugen Pettull. — Lokales und 
port: Ale gandetr Juri. — Provinz 

und Wirtihaft: Eugen Petraiti, — Rünk 
und Wiſſenſchaft. Feuilleton, MWochenbeiläge 
„Heimat und Welt“, Unterhaltungsbeitage: 
Alfred Loake. — Für den übrigen redak⸗ 
tionellen Zeil: Eugen Pettull. — An 
zeigen⸗ und Reklameteil: Hans Schwarz⸗ 
topf. Alle in Bojen, Al. Mari; Piſſudſtiego 
Nr. 5. = Verlag und Trudott, Herausgeber 
und Ort der Herausgabe: Concordia Sp. Ale, 
Druckerei und Verlagsanſtalt, Poſen, Al. Mariz. 
Pilſudſtiege 25. 
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Nx. aa 


Die „FiS“-Rennen in Zakopane 


Auch Bradl schlug eine Vreſche in die nordiſche Front 


Norwegens Springergarde mußte ſich geſchlagen geben 


Von unserem nach Zakopane entsandten H. J.-Sonderberichterstatter 


Auch der letzte Tag der Ski⸗Weltmeiſterſchaften in Zakopane brachte Deutſch⸗ 
land einen Sieg und damit einen neuen Weltmeiſtertitel. Joſef Bradl konnte im 
erbitterten Ringen gegen die beiten Springer der Welt einen zwar knappen, aber ein⸗ 
wandfreien Sieg herausholen. Durch ſeine große Sprungweite wurde er im Spezial⸗ 


ſpringen Erſter mit 
der die Note 224,2 erreichte. 


der Note 224,7 vor dem norwegiſchen Springerkönig Birger Ruud, 
Dritter wurde der Norweger Arnold Kongsgaard mit 


223,1, Vierter der Schwede Spen Eriksſon mit 222,2 und erſt Fünfter der Pole Stani⸗ 


Ham Maruſarz mit 219,5 Punkten. 


Der Sieg Bradls hat Deutſchland die ſiebente 
offizielle Weltmeiſterſchaft von 11 erreich baren eingebracht. 


Bei 13 teilnehmenden 


Nationen ijt das ein gl änzender Er folg, wie er kaum überboten werden kann. 


Am Sonntag bot ſich Zakopane zum erſten 
Male in wirklich winterlichem Gewande dar. 
Ueber Nacht war Schnee gefallen, bei vier Grad 
Froſt ſchien die Sonne auf die in herrlichem 
Weiß erſtrahlende Tatra⸗Landſchaft, und das 
im Flaggenſchmuck prangende Ski⸗Stadion war 
mit etwa 30 000 Zuſchauern gefüllt, als gegen 
12 Uhr die Probeſprünge begannen. Schon bei 
den Probeſprüngen merkte man, daß die Schanze 
große Anforderungen ſtellte. Obwohl 
der ganze Aufſprung mit Salz beſtreut war, um 
ihn weicher zu machen, hatten die meiſten Probe⸗ 
ſpringer ſchwere Stürze. Endlich wurde mit 
mehr als halbſtündiger Verſpätung die Schanze 
für den Wettbewerb freigegeben, an dem ſich 
46 Springer beteiligten. 

Als Erſter ſprang ein Jugoſlawe, der bei 59 
Meter einen ſchweren Sturz hatte. Einem 
Polen mit 63 Meter folgte fofort Asbjörn 
Ru u d, der vorjährige Weltmeiſter. Der. 
Norweger hatte einen wenig ſchnellen Anlauf, 


drückte ſich nicht richtig ab, und ſo kam er nur auf 


68 Meter, obwohl ſein Stil ausgezeichnet war; 
Nach ihm ſprang ſein Bruder Birger, 


ſtärkſte Waffe der Norweger. Auch 


waren, nur 72 Meter. 


die 


er erreichte, nachdem von ihm im Training 
Sprungweiten bis zu 90 Meter erreicht worden 
Dafür verſetzte ſein 
wunderbarer Stil in helle Begeiſterung. Als 
auch der Deutſche Paul Haeckel, der die Schanze 
von den vorjährigen polniſchen Meiſterſchaften 
her kannte, auf nur 69 Meter kam, glaubte man 
ſchon, daß die 80⸗Meter⸗Marke kaum erreicht 
werden würde. Dann ſtartete der Norweger 
Arnholt Kongsgaard, dem die Schanze liegen 
ſollte. Er ſprang 76,5 Meter, alſo mußte die 
Schanze weit tragen. 


Nun kam Bradl 
Nach einem Polen erſchien dann Joſef Bradl 
am Anlauftor. Die Deutſchen hielten den Atem 
an. Wird es Bradl gelingen, die Norweger zu 
ſchlagen? Bradl ſtellte ſich auf, lief dann mit 
einigen kräftigen Schritten die Anlaufbahn 


hinunter, landete glatt und ging ruhig in den 


Auslauf. Ein wunderbarer Sprung und ſchon 
wurde auch die Weite angeſagt. 80 Meter hatte 
Bradi glatt geſtanden. Der bis dahin weiteſte 
Sprung war erziehlt. RN ? 


Ein außerordentlich ſpannender Wettbewerb 


Die beiden beſten Springer, Ruud und Kongs⸗ 
gaard, waren wenigſtens fürs erſte abgehängt. 


Lahr⸗Deutſchland erzielte dann mit 78,5 Meter 


bei ſeinem ſehr ſauberen Stil einen beachtlichen 
Erfolg. Darauf kam Myhra, die letzte Hoffnung 
der Norweger. Myhra, von dem man die größten 
Ueberraſchungen erwartete, landete ſchon bei 
79 Meter, reichte aber im Stil an Ruud und 
Bradl heran. Der Deutſche Haſelberger ſprang 
gute 68 Meter. Aſchenbach hatte bei 71 Meter 
einen ſchweren Sturz und mußte die Hilfe der 
Sanitäter in Anſpruch nehmen, worauf er aus⸗ 
ſchied. Der Schweizer Paterlini ſprang 74 
Meter. Der erſt 18jährige polniſche Nachwuchs⸗ 
ſpringer Jan Kula, der beim Training bis auf 
faſt 86 Meter herangekommen war, erreichte im 
Wettbewerb der Beſten der Welt nur 75 Meter. 
Dann kam eine Reihe ſchwächerer Springer, bis 


endlich Staniſſaw Maruſarz erſchien. Von 
ihm erwarteten nicht nur die Zuſchauer, ſondern 
auch die, die ihn ſeit Jahren kennen, eine gute 
Leiſtung, da er ja ſeine Heimatſchanze wie ſeine 
eigene Taſche kennt. Und doch gelang es ihm 
nicht, die Spitzenkönner zu ſchlagen. Er erreichte 
nur 74 Meter. Meergans⸗Deutſchland landete 
bei 63 Meter, dafür aber in beſtechendem Stil. 
Der Schweizer Abfahrtsläufer Molitor kam bei 
62 Meter gut auf. Dann ſtartete der beſte 
Schwede Eriksſon. In einem wunderbaren Flug 
ſchwebte er durch die Luft, hatte eine ſehr gute 
Landung und konnte mit einer Weite von 78 
Meter viel Gutpunkte für ſich buchen. Der Deut⸗ 
ſche Krauß erreichte ſehr gut 76,5 Meter, und 
den Schluß machte der Deutſche Hans Mahr mit 
65 Meter. ` ; 


Der weiteſte Sprung des Tages 


Für den Sieg kamen nach dem erſten Durch⸗ 
gang außer Bradl, Kongsgaard und Birger 
Ruud noch Myhra, Erikſſon und der Pole 
Staniſlaw Maruſarz in Frage. Die Deutſchen 
ſetzten ihre Hoffnung auf Bradl, der hoffentlich 


Berauer gibt ein Autogramm 
Zum erſtenmal konnte bei den FIS-Rennen 
ein Deutſcher die Vormachtſtellung der Nord⸗ 
länder im Kombinationslauf brechen. Guſtl 
Verauer, der hier einem hübſchen Mädel ſein 
Autogramm gibt, ſiegte in Zakopane in hartem 
Kampf vor dem Schweden Sellin 


auch beim zweiten Gang voll ſeinen Mann ſtel⸗ 
gen würde. Dann wurde bekanntgegeben, daß 
wegen der Schneeverhältniſſe auf der Schanze 
der Anlauf um 5 Meter verkürzt wurde. Die 
Chancen der Norweger ſtiegen alſo. Birger 
Ruud konnte dadurch auch ſeine Weite ver⸗ 
beſſern und bewies, daß er einer der beſten 


Springer iſt, welche die Welt bisher gejehen- 


hat. Er tat einen Sprung, den die Leute, die 
ihn ſeit Jahren kennen, 
Sprung ſeines Lebens halten. Mit 
mächtigem Schwung ſetzte er vom Tiſch ab und 
ſtand in prachtvollem Stil trotz des verkürzten 
Anlaufs den weiteſten Sprung des 
Tages mit 81,5 Meter. Dadurch hatte er 
ſeine Gewinnausſichten bedeutend erhöht. Man 
beobachtete dann noch die Sprünge der weite⸗ 
ren Teilnehmer, wartete jedoch mit Spannung 
auf Kongsgaard, der 79 Meter erzielte und da⸗ 
mit auch für den Endſieg in Frage kam. Nun 
kam Bradl. Wieder ſetzte er ſein ganzes Kön⸗ 
nen ein. Seine Weite aber konnte er, da er 
zu ſchwach anſprang, nicht verbeſſern und er- 
reichte nur 79 Meter. Myhra erreichte trotz 
ſeiner glänzenden Technik nur 76,5 Meter und 
ſchied damit als Bewerber für den Titel 
aus. Jetzt kam es darauf an, wie Staniſlaw 
Maruſarz ſpringen würde. Aber der Pole 
hatte auf ſeiner eigenen Schanze kein Glück. 
Trotz allen Einſatzes kam er doch an die 
80-Meter-Grenze nicht heran und landete bei 
78,5 Meter. Dann ging der Schwede Erikſſon 
wieder glänzend über den Tiſch und erreichte 
78,5 Meter, etwas mehr als beim erſten Mal. 
Krauß ⸗Deutſchland erzielte 72 Meter, und 


Mahr -⸗Deutſchland beſchloß die Konkurrenz mit 


einem Sprung von 75 Meter. ; 
Dann begann ſofort die Diskuſſion über die 

Siegerausſichten. Bradl und Erikſſon hatten 

mit 156,5 Meter die größte Sprungweite, 


für den beſten 


nicht ausreichend erſchien. 


Kongsgaard und Myhra verfügten über je 155,5 
Meter, Birger Ruud lag in der Sprungweite 
von 154 Meter weiter zurück, mußte aber durch 
ſeinen wunderbaren Stil viel aufgeholt haben. 


Zbwiſchen dieſen Springern mußte die Entſchei⸗ 


dung fallen. Es war aber völlig unmöglich, 
Vorausſagen zu treffen, da die Stilnoten der 
Sprungrichter die Entſcheidung bringen mußten. 
Endlich wurde kurz nach 17 Uhr das Ergebnis 
bekanntgegeben; es lautete: 

1. Weltmeiſter Joſef Bradl ⸗ Deutſch⸗ 
land 224,7 P. (80, 76% Meter); 2. Birger 
Ruud⸗Norwegen 224,2 P. (72%, 81%); 3. 
Arnold Kongsgaard⸗ Norwegen 223,1 P. 
(76%, 79); Sven Eriksſon⸗Schweden 222,2 
Punkte (78, 78%); 5. Staniſtaw Maruſarz⸗ 
Polen 219,5 P. (74, 78%) ; 6. Hilmar Myhra⸗ 
Norwegen 218,6 P. (79, 76%); 7. Hans 


Lahr⸗Deutſchland 215,4 P. (78%, 75); 8. 
Paul Krauß⸗Deutſchland 214,3 P. (76%, 
72); 9. Asbjörn Ruud⸗Norwegen 214,2 P. 
(68, 70); 10. Paul Haeckel⸗Deutſchland 213,7 
Punkte (69, 76); 11. Jan Kula⸗Polen 213,4 
Punkte (75, 74); 12. Lauri Valonen⸗Finn⸗ 
land (210,3 P. (69, 70); 13. Hans Maar⸗ 
Deutſchland (205,9 P. (65, 75); 14. Wil- 
helm Paterlini⸗Schweiz 202,6 P. (74, 76); 
15. Andreas Maruſarz⸗Polen 200,7 Punkte 
(71%, 71); 16. Günther Meergans⸗Deutſch⸗ 
land 193,7 P. (63, 66 Meter). 


Schlußzeier im Licht 
der Scheinwerfer 


Am Abend fand im Ski⸗Stadion in Za⸗ 
kopane im Licht der Scheinwerfer der feier⸗ 
liche Abſchluß der F IS⸗Wettkämpfe ſtatt. 
Major Oeſtgaard hielt eine Anſprache und 
verteilte die Preiſe an die Sieger. Ein 
Rieſenfeuerwerk bildete den wirkungsvollen 
Abſchluß der Feier. Sofort nach Beendi⸗ 
gung der Schlußfeier begann in Zakopane 
ein Schneetreiben, das bis früh anhielt u 
der Tatra endlich, allerdings für die Kämp 
bereits zu ſpät, das weiße Kleid gab. 


Die Siegerliſte 


Alpine Wettbewerbe 


Männer: 

Abfahrtslauf: 1. Helmuth Lantſch⸗ 
ner — Deutſchl. 2. Joſef Jennewein — 
Deutſchl. 3. Karl Molitor — Schweiz. Tor⸗ 
lauf: 1. Rudolf Rominger — Schweiz. 
2. Joſef Jennewein — Deutſchl. 3. Willi 
Walch — Deutſchl. Kombination: 1. Joſef 
Jennewein — Deutſchl. 2. Willi Walch 
— Deutſchl. 3. Rudolf Rominger — Schweiz. 


Frauen: 
Abfahrtslauf: 


1. Chriſtl Cranz 


Deutſchl. 2. Lila Reih — Deutſchl. 3. Helga 


Gödel — Deutſchl. Torlauf: Chriſtl Cranz 
— Deutſchl. 2. Grittli Schaad — Schweiz. 
3. May Nilsſon — Schweden. Kombination: 
1. Chriſtl Crang — Deutſchl. 2. Grittli 
Schaad — Schweiz. 3. Lija Reſch — Deutſchl. 


Akademie Winteripiele 


haben begonnen 


Bei einer Veteiligung von 12 Ländern wur⸗ 
den am Sonntag die 6. Internationalen Ala⸗ 
demiſchen Winterſpiele durch Kronprinz Olaf 
von Norwegen eröffnet, jedoch nicht, wie es 
urſprünglich vorgeſehen war, in Drontheim, 
ſondern in Lillehammer. Zu der Ver⸗ 
legung hatte man im letzten Augenblick ſchrei⸗ 
ten müſſen, da die Schneelage in Drontheim 

Aus Deutſchland, Norwegen, Ungarn, Polen, 


Finnland, Schweden, Frankreich. Lettland. Eſt⸗ 


land. Portugal, der Schweiz und der Tſchecho⸗ 


Slowatei find 260 Aktive zur Stelle. 
deutſche Aufgebot iſt nur klein doch darf man 
von Harro Cranz, Liſl Hoferer, Helga Gödl, 
den Geſchwiſtern Pauſin und Max Stipl immer⸗ 


Das 


von Zakopane 


Nordiſche Wetibewerbe 


18⸗Klm.⸗Langlauf: 1. Juho Kurikkala 
— Finnland. 2. Klaes Karppinen — Finn- 
land. 3. Carl Pahlin — Schweden. 

50⸗Klm.⸗Dauerlauf: 1. Lars Bergen- 
dahl — Norwegen. 2. Klaes Karppinen — 
Finnland. 3. Oscar Gjöslien — Norwegen. 

Kombination 18 Kim. Langlauf—Sprung⸗ 
lauf: 1. Guſtl Berauer — Deutſchl. 
2. Guſtav Adolf Stellin — Schweden. 3. 
Magnar Foſſeide — Norwegen. 

4 mal 10 Klim. Staffellauf: 1. Finn ⸗ 
land, 2. Schweden, 3. Italien. 7 

Spezial⸗Sprunglauf: 1. Joſef Bradi— 
Deutſchl. 2. Birger Ruud — Norwegen. 
3. Arnhold! Kongsgaard — Norwegen. 

Außer Konkurrenz wurde der Militär⸗ 
Patrouillenlauf ausgetragen. in dem 
Deutſchland vor Schweden und Polen ſiegte. 


& * 


Sprungſchanze in 
Zakopane 
Ein Stimmungsbild von der 
Sprungſchanze in Zakopane, 
wo am Sonntag die Welt⸗ 
meiſterſchaft im Spezial 
ſprunglauf ausgetragen wurde 


hin achtbare Leiſtungen erwarten. Auch Siege 


dürften nicht ausbleiben. 

Der erſte Wettkampf führte die Eis⸗ 
hockeymannſchaften von Polen und der 
Tſchecho⸗Slowakei zuſammen. Die Tſche⸗ 
chen ſiegten mit 6:0 (3:0. 2:0. 1:0) Toren. 

Am heutigen Montag werden die Abfahrts⸗ 
rennen in Nermo, einem kleinen Bergort bei 
Lillehammer, durchgeführt. 


Das Feld klar beherrſcht 


Bei dem am Sonntag morgen zu Ende ge⸗ 
gangenen Sechstagerennen in Chikago mußten 
die Deutſchen Kilian und Vopel wieder 
getrennt fahren. Sie beherrſchten mit ihren 
amerikaniſchen Partnern das übrige Feld tlar 
und beſetzten die beiden erſten Plätze. „ 


Weiteres aus Zakopane auf der zweiten 
Sport⸗Seite. 
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Erbittertes Ringen im Ski⸗Marathon 


Lars Bergendahl⸗Norwegen errang einen grozen Sieg 


Von unserem nach Zakopane ent sandten H. J.-Sonderberichterstatter 


Es war eine mörderiſche Schlacht, die 
ſich am Sonnabend auf den Nordhängen der 
Gubalöwfa beim Ski⸗Marathon abſpielte. Die 
Norweger, die bis dahin noch keinen Sieg 
errungen hatten, wollten endlich Revanche für 
ihre bisherigen Niederlagen haben und ſchickten 
ihre beſten Leute ins Gefecht. Es gelang ihnen 
auch. Der zuverläſſige Bergendahl, der 
Mann mit dem beſten Stil, holte mit faſt 
drei Minuten Vorſprung einen klaren Sieg 
gegen den beſten Finnen Karppinen heraus. An 
dritter Stelle placierte ſich der Norweger Gjös: 
lin. Es gab wohl niemanden unter den Zu⸗ 
ſchauern, der den fairen und wahrhaft ſport⸗ 
lichen Norwegern dieſen Sieg nicht gegönnt 
hätte. Die Ueberraſchung des Tages blieb auch 
nicht aus. Der Jugoſlawe Smolej endete als 
beſter Nicht⸗Skandinavier auf dem 
9. Platz. Als zweitbeſter Nicht⸗Skandinavier 
entpuppte ſich der Pole Józef Zubek, der den 
hervorragenden Demez⸗Italien hinter fih ließ. 


Viel Wachs war nötig 


Wer erinnert ſich noch des vorjährigen Sfi- 
Marathons in Lahti? Eine Strecke gab es 
da, die ungeheure Anforderungen ſtellte, und 
Wetterverhältniſſe, daß einem die Läufer leid 
tun konnten. Vierzig Finnen gaben voriges 
Jahr auf. Demgegenüber war die diesjährige 
Strecke kaum ſchwer zunennen. Die fünf- 
zig Kilometer lange Strecke war zweimal zu 
überrunden. Sie begann mit einer etwa fünf 
Kilometer langen Abfahrt, ſtieg dann wieder 
langſam auf und brachte darauf eine Reihe ſanf⸗ 
terer Neigungen und Steigungen, um vor dem 
Ziel wieder längere Zeit eben zu verlaufen. 
Dazu war das Wetter gut. Früh war es 
bewölkt, ſpäter kam die Sonne durch, und die 
Temperatur ſtieg nach etwa null Grad am Mor⸗ 
gen gegen Mittag ziemlich an. Die Strecke war 
daher zuerſt ſehr ſchnell, ſpäter wurde ſie weich 
und brauchte viel Wachs. Es gab nur ſehr 
wenige Läufer, die das Rennen beendeten, ohne 
rachzuwachſen. 

Von den 55 Läufern, die am Start erſchienen, 
konnten die für die erſten Plätze in Frage kom⸗ 
menden Teilnehmer ſofort ausgeſondert werden. 
Das Pech hatte es gewollt, daß der gute Schwede 

tenvall als dritter Läufer ſtarten mußte und 
daher bereits nach den erſten Kilometern nur 
noch gegen die Zeit kämpfte. Als 11. ging der 
kefährliche Finne Jalkanen auf die Reife. Der 

aliener Demez, den man als den beſten Nicht⸗ 
Skandinavier tippte, hatte die Nummer 24, der 
Finne Kurikalla 28, Karppinen 35, Haegglund⸗ 
Schweden 36 und Bergendahl 38. Mit Start⸗ 
nummer 50 zog die große Hoffnung der Finnen, 
Niemi, vom Start. Erſt mit „61“ kam Van⸗ 
nien, als Drittletzter ſtartete der Deutſche Kern, 
als Letzter der Deutſche Röhrl. 


Die Finnen auf der Jagd 

Mit Spannung wartete man auf die Meldun⸗ 
gen von der Strecke. Das erſte Tor befand ſich 
bereits am Ende der Abfahrt und fand wenig 

achtung. Nach 12 Kilometer am zweiten Tor 
hatte Stenvall 42.10 Minuten, Hoffsbakten 
40.16, Jalkanen 41.05, ſehr gut lag Gjöslin mit 
39.58 im Rennen. Kurikalla brauchte 39.29. 
Karppinen etwas über 39 Minuten. Dann kam 
die Senſation. Bergendahl zeigte mit 
36.45, daß er ganz ſicher gewinnen wollte. Auch 
Niemi mit 38.15 Minuten war dicht hinter ihm. 


Nach 19 Kilometern wurde für Bergendahl 
eine Zeit von 1.09.22 Std. gemeldet. Niemi 
hatte 1.22.23, Karppinen 1.13.27. Als die Läu⸗ 
et zum erſtenmal die Strecke umrundeten, alſo 
25 Kilometer hinter ſich hatten, war immer noch 

Bergendahl mit 1.25.07 weit vorn, ver⸗ 
folgt von den um faſt vier Minuten ſchlechteren 
Finnen Niemi und Karppinen. Aber auch der 
zweite Norweger Gjöslin war mit Sekunden⸗ 
Abſtand dabei. Jalkanen war inzwiſchen ans- 
gefallen. Er hatte nach etwa 15 Kilometer 
aufgegeben, weil er völlig verwachſelt hatte. 
Der Deutſche Röhrl lag mit 1.39.18 für 25 Kilo- 


meter in der Mitte des Feldes, das ſich immer 
weiter auseinanderzog. Der zweite Deutſche 
Kern hielt ſich neben ihm. Í 
Bei 37,5 Kilometer ſchienen die 
ſichten der Spitzengruppe 
tlärt. Bergendahl hatte einen weiten Bor- 
iprung mit 2.07.12 Std. und lag dicht hinter 
Karppinen, von dem er ſich nun ziehen ließ. 
Die drittbeſte Zeit hatte Kurikalla mit 2.11.55 


Das große 


Aus⸗ 
ge⸗ 


Im Ziel gab es eine lebhafte Diskuſſion. 
Wird der Norweger Bergendahl ſein Tempo 
halten lönnen? Wird nicht der Finne Karp- 
pinen, der ja jetzt die Gefahr deutlich ſehen 
mußte, alles hergeben, um den Norweger abzu⸗ 
hängen? Und wie ſteht es mit den Reſerven 
Niemis, der von den Finnen als die große 
Ueberraſchung angekündigt wurde? Was wird 
vor allem mit Kurikalla werden, dem Manne 
mit dem großen Endspurt? 


Stunden. Dann kam der Finne Niemi mit 
2.12.1, nach ihm Ejöslin mit 2.12.48, darauf 
| Haegglund mit 2.15.02. Als beſter Mitteleuro⸗ 
päer brauchte Demez 2.17.40, während Hoffs⸗ 
ballen mit 2.24.12 weit zurückgefallen war und 
außerdem von einer ganzen Reihe von Läufern 
überholt wurde. Stenvall hatte vorn auch nicht 
lange allein ausgehalten und war auf 2.23.42 


zurückgefallen. 


Rätſelraten 


Wenigſtens auf die letzte Frage erhielt man 
gleich darauf Antwort. Ueberraſchenderweiſe 
tauchte Kuritalla im Ziel auf. Er winkte ab, 
als man ihn fragte, warum er aufgegeben habe. 
Schließlich wurde des Nätſels Löſung 
bekannt. Kurikalla war auf weichen Birken⸗ 
Skiern gelaufen, und dieſe hatten dem immer 
najjee werdenden Schnee nicht ſtandgehalten. 
Das Wachs ging herunter, die naſſen Bretter 
hatten keine Spannung mehr, ſo daß ſie immer 
ſchwerer und langſamer wurden. 


Bange Minuten für die Norweger 


Die nächſten Meldungen kamen vom Kontrol⸗ 
tor 7 nach 41 Kilometer. Bergendahl war 
zurückgefallen. Tatſächlich war es Karp⸗ 
pinen gelungen, den Norweger abzuhüngen. 
Beide hatten zwar dieſelbe Zeit von 2.4 45 
für 44 Kilometer, aber Karppinen lief ſchon 
allein vorn. Wieder wurden die Herzen der 
Norweger bang. S 
holt er nur Atem für den Endspurt, oder hat 
er alle ſeine Reſerven ſchon verausgabt? Hat 
Karppinen einen Zwiſchenſpurt eingelegt, um 
den Verfolger abzuſchüttein? Oder geht er nun 
endgültig daran, Finnland einen neuen Laufſieg 
zu ſichern? 


Ein machtvoller Endipnei 


Was iſt mit Bergendahl los, 
| 
| 
| 
| 
Es gab nicht mehr Zeit genug, alle dieje 
Fragen zu erörtern. Schon war als Erſter der 
Norweger Gjöslin mit der Startnummer 17 im 
Ziel eingetroffen; er hatte ſogar noch den meh⸗ 
rere Minuten vor ihm geſtarteten Stenvall 
überholt, Gjöslin war noch ſehr friſch. wäh- 
rend Stenvall deutliche Anzeichen von Er⸗ 
ſchöpfung zeigte. Dann war gleich Nenzen da. 
der ſich zum Schluß des Rennens verbeſſert 
hatte. Nach ihm traf der Italiener Ariſtide 
Compagnoni ein, friſch, lachend. als mire der 
Tauf gar nicht jo ſchlimm geweſen. Hofsbalken 
kam an, dann der Schweizer Sonderegger, und 
nun mußte ſich entſcheiden, wer das Rennen 
gewonnen hatte. Die am Ziel ſtehenden Nor⸗ 
weger Tiefen ein paar hundert Meter den Qüu- 
fern entgegen. Da kam auch ſchon Karppinen 
aus dem Wald heraus auf das Ziel zu. Wo 
it Bergendahl? Aber er erſchien jetzt, von den 
begeiſterten Eja⸗Eja⸗Rufen ſeiner Landsleute 
begrüßt und angefeuert. Bergendahl wußle ſich 
Sieger. Noch einmal ſpannte er alle ſeine 
Kräfte an, ſpurtete mit machtvollen 
Schritten, ſeine Stöcke flogen, und ſo jagte 
er noch vier Meter vor dem Ziel an Karppinen 
vorbei, um den Triumph, den Finnen ganz klar 
überwunden zu haben, voll auszukoſten. Das 
Nennen war entſchieden. 


Die ſonſt ſo ruhigen Norweger gerieten aus 
dem Häuschen. Immer wieder klang ihr „Eja⸗ 
Eja“ auf; fie ſchmetterten ihre Stier gegen: 
einander, tanzten um Bergendahl herum und 
hoben ihn ſchließlich hoch. 


Um die weiteren Plätze war ebenfalls hart 
gerungen worden. Haegglund lag zu weit hin⸗ 
ten, als daß man genau über ſeine Poſition 
informiert geweſen wäre. Dagegen gab es 
eine weitere Ueberraſchung. Man hatte Demez 
für den beiten Nicht⸗Skandinavier gehalten, bis 
man plötzlich auf die Zwiſchenzeiten des Jugo⸗ 
ſlawen Smolej aufmerkſam wurde. Hier lag 
ja ein großer Könner im Rennen. Dann merkte 
man auf die letzte Zeit des kleinen zierlichen 


Finnland hat den ſchnellſten Eisläufer 


waſenius gewann nach hartem A 


Mit den Läufen über 1500 und 10 000 Meter 
landen am Sonntag die Wettbewerbe zur 
Weltmeiſterſchaft im Eisſchnellaufen in Helſinki, 
nachdem am Sonnabend die Läufe über 500 und 

Meter ausgetragen worden waren, ihren 
Abſchluß. Den Titel ſicherte fih nach hartem 
Kampfe der finniſche Meiſter Birger Wa⸗ 
lenius, Damit hat Finnland nach langen 


Jahren wieder einmal den Weltmeister ge 
elt. Der unvergeßliche Clas Thunberg war 
1831 zum fünften und letzten Male Meiſter der 
Welt. In der Zwiſchenzeit waren ſtets die 
orweger erfolgreich, die ſich diesmal auch 
von dem ſehr ſchnellen Letten Berſinſch über⸗ 


* laſſen mußten, 


ampf den Titel 


Die Ergebniſſe der beiden Kampftage waren: 
300 Meter: 1. Egnoſtangen⸗Norwegen, 
2. Berſinſch⸗Lettl. 3. Wajenius - Finnland. 
5000 Meter: 1. Mathiſen⸗Norwegen, 2. 

3. Waſenius. 1500 Meter: 1. Wa- 
2. Ekman⸗Finnl., 3 Mathiſen. An 
10 000 Meter: 1. Ber: 


Berſinſch, 
enius, 2. N 
6. Stelle Berſinſch. } 
rinig, 2. Wafenius, 3. Mathiſen. An ſechſter 


Stelle Kalbarczyk⸗Polen. In der Gejamtwer- 


Berſinſch, der 214,076 Punkte auf ſich vereinigte. 
Den dritten Platz nimmt Mathiſen vor Bal 
langrud⸗Norwegen, Ekman und Strods-Leit- 
land ein. Der deutſche Stipl belegte den neun⸗ 


| tung ſteht Waſenius mit 212,158 Punkten vor 
| 
| ten Platz. 


Schweizers Freiburghauſen. Smolej aber brachte 
die Uebertaſchung und wurde Neunter, der 
Pole Zubek Elfter, Demez Zwölfter. Die bei⸗ 
den Deutſchen Röhrl und Kern endeten als 
Dreißigſter und Einunddreißigſter. Sie hatten 
fh tapfer gehalten, waren aber bei dieſer 
Schlacht der Aſſe ohne alle Ausſichten. So 
hängten ſie ſich als gute Kameraden aneinander 
und kamen zuſammen durchs Ziel. 

Röhrl ift zweifellos beſſer, als fein Platz 
beſagt. Er ijt einer von denen, die zu Zeiten 
des Schuſchnigg⸗Syſtems Oeſterreich verließen. 
Seit zwei Jahren iſt er Skitrainer in 
Polen. Er hat die Polen im Slalom 
trainiert und die polniſche Militär⸗ 
patrouille vorbereitet. In beiden 
Konkurrenzen haben die Polen beſſer als er- 
wartet abgeſchnitten, und ſeine polniſchen Ski⸗ 
kameraden wiſſen ihm Dank dafür. Gerade die 
letzten Tage brachten ihm nun viel Arbeit. 
So ging er völlig unvorbereitet und unausge⸗ 
ruht auf das lange Rennen. Er hat im vori⸗ 
gen Jahr bei den Polniſchen Skimeiſterſchaften 
über 50 Kilometer alle Polen um Minuten 
geſchlagen. 

Ergebniſſe: 
Karppinen 3.00.47, 3. Gjöslin 3.05.42, 4. Van⸗ 
ninen⸗Finnl. 3.05.56, 5. Niemi 3.06.48, 6. Haegg⸗ 
lund⸗ Schweden 3.08.56, 7. Atterday⸗ Schweden 
3.11.55, 8. Nenzen⸗Schweden 3.12.17, 9. Smolej 
3.16.01, 10. Lillegjelten⸗ Norwegen 3.18.34, 11. 
Zubek 3.19.49, 12. Demez 3.19.50. 


Prag ipielte unentſchieden in Paris 

Der im Parijer Prinzenpark⸗Stadion aus: 
getragene Fußball⸗Städtekampf zwiſchen Paris 
und Prag endete unentſchieden 1.1 (0:0). Ob⸗ 
wohl die Prager im erſten Spielabſchnitt eine 
deutliche Feldüberlegenheit erzwangen, holte 
Beinante für Paris das Führungstor heraus. 
Nach dem Wechſel wurde Paris beſſer, konnte 
den Vorſprung aber nicht vergrößern, dagegen 
verwandelte Bican einen von Jordan ver⸗ 


3; Bergendahl 2.57.48, 2. 


DSE-Borer holt den erſten 
Meiſtertitel 

Die Box⸗Gruppe des „D. S. C.“ konnte bei 
den Junioren = Meiſterſchaften 
des Poſener Bezirks einen ſchönen 
Erfolg buchen. Der ausgezeichnete Fliegen⸗ 
gewichtler Walkowiak kam durch die 
Vorkämpfe ſehr gut hindurch und ſiegte dann 
im Endkampf gegen den H. C. P.⸗Boxer Ko- 
ziolek klar nach Punkten. In den Rahmen⸗ 
kämpfen traten zwei weitere D. S. C.⸗Boxer 
auf, von denen Tiller gegen Sander-K. P. W. 
gewann und Rhode gegen Ströjynifi ⸗ K. 
P. W. ein Unentſchieden herausholte. 


Wie erwartet: Graham Sharp 
Eiskunſtlauf⸗Weltmeiſterſchaft der Männer 
Auf der Kunſteisbahn des Budapeſter Eis: 

lauf⸗Vereins wurde am Sonnabend bei herr⸗ 

lichem Winterwetter die Weltmeiſterſchaft im 

Eiskunſtlaufen der Männer mit der Kür abge⸗ 

ſchloſſen. Wie erwartet, ſicherte ſich der Eng⸗ 

länder Graham Sharp, der ſchon nach den 

Pflichtübungen mit großem Vorſprung führte, 

den Weltmeiſtertitel. Den zweiten Platz beſetzte 

wie in der Europameiſterſchaft ſein Landsmann 

Fredy Tomlins, der Horſt Faber- Deuiihland 

ziemlich ſicher auf den dritten Platz verwies. 

rt Rada⸗Deutſchland ſicherte ſich den vierten 
latz. 

Der neue Weltmeiſter, der ſich in den letzten 
drei Jahren immer mit dem undankbaren zweiter 
Platz zufrieden geben mußte, zeigte eine inter⸗ 
eſſante, an Schwierigkeiten reiche Kür, deren 
Ausführung ihm glänzend gelang, ſo daß ihn 
die Punktrichter einſtimmig auf den erſten Platz 
ſetzten. Ausgezeichnet auch ſein Landsmann 
Tomlins, deſſen ſchwungvoller und temporeicher 
Vortrag die ebenfalls Beifall auslöſende Kür 
des deutſchen Meiſters Horſt Faber ausſtach 
und ihm den zweiten Platz hinter Sharp ein⸗ 
brachte. 

Lütgehefmann geſchlagen 

Im Endkampf um die Deutſche Billardmei⸗ 
ſterſchaft mußte Weltmeiſter Lütgehetmann un⸗ 
erwartet durch den Eſſener Rudolph eine 
Niederlage in Kauf nehmen und mit dem zwei 
ten Platz zufrieden ſein. 


Die „Beuchen“ haben refiegt 

Meiſterſchaft bleibt offen 

Der für die Entſcheidung der Fußball⸗Mei⸗ 
ſterſchaft des Gaues Verlin⸗Mark Brandenburg 
außerordentlich bedeutungsvolle Kampf zwi⸗ 
ſchen Blau-Weiß und Tennis⸗Boruſſia wurde 
von 30 000 Zuſchauern im Berliner Poſtſtadion 
zugunſten der „Veilchen“ entſchieden. Mit 3:2 
ſiegte Tennis⸗Boruſſia nicht unverdient. Blau⸗ 
Weiß führt jetzt nur noch mit zwei Punkten 
Vorſprung, der Meiſterſchaftskampf bleibt alſo 
vorläufig offen. Zwar müſſen die Marien⸗ 
dorfer noch gegen Hertha ſpielen, andererſeits 
treffen aber auch noch Hertha und Tennis⸗ 
Boruſſia zuſammen. 5 


Sport in Kürze 

Der Landesmeiſter „Ruch“ und „AKS.“ trenn: 
ten ſich unentſchieden 3:3, nachdem der Meiſter 
bis zur Pauſe 3:1 geführt hatte. 

Das erſte diesjährige Fußballſpiel der Liga: 
mannſchaft der Wartaner wurde gegen 
„Legia“ ausgetragen, die 5:3 gewann. 

Der Kattowitzer „Dab“ hatte gegen die Eis 
hockey⸗Mannſchaft Amerikas 125 das 
Nachſehen. 

Die ungariſche Amateur ⸗Boxſtaf⸗ 
fel trat in Danzig gegen eine Stadtvertre⸗ 
tung an und mußte ſich mit einem Unentſchieden 
von 8 28 zufrieden geben. 


Im Kampf um den Fortſchritt 


Eine Feierſtunde des deul chen Kraftfahrſportes im Berliner Joo 


Berlin. Die alljährliche feierliche Zuſammen⸗ 
kunft der Männer des deutſchen Kraftiahr- 
ſportes, die nach einem ſchon zur Tradition 
gewordenen Brauch am Tage der Eröffnung der 
Automobilausſtellung ſtattfindet, vereinigte 
auch diesmal wieder die Elite des Kraftfahr⸗ 
ſportes zu einer eindrucksvollen Feierſtunde 
im Ufapalaft im 300. An der Spitze 
der ausländiſchen Ehrengäſte ſah man den Prä⸗ 
ſidenten des Weltverbandes der Automobilklubs, 
Vicomte de Rohan -⸗Paris, und den Präſi⸗ 
denten des Weltverbandes der Motorradklubs, 
Graf Bonacoſſa⸗Rom. Er 

Im Mittelpunkt der feſtlichen Veranſtaltung 
‚Hand nach einer Ehrung der deutſchen Auto 
mobil⸗ und Motorradmeiſter des Jahres 1938 
die erſtmalige Verleihung des zur 
vorjährigen Automobilausſtellung vom Führer 
geſtifteten Deutſchen Motorſportab⸗ 
zeichens“. 66 hervorragende Pioniere des 
deutſchen Kraftfahrſportes aus den Reihen des 
Nationalſozialiſtiſchen Kraftfahrkorps, der 
We rmacht und der SS. ſowie DDAC-Ange- 
hö: ge, unter ihnen weltberühmte Namen wie 
Manfred v. Brauchitſch, Rudolf Carac- 

ciola und Hans Stuck, konnten dieſe hohe 


| 
ſchuldeten Elfmeterball zum Ausgleich. 
| 
| 


Auszeichnung, die der Führer als Aner- 
kennung für „hervorragende Leiſtungen und 
opferwilligen Einſatz“ auf den Rennbahnen der 
Welt, beim Angriff auf Rekorde, auf Lang⸗ 
ae und Zuverläfligieitsfahrten oder im 

Kraftfahrgeländeſport gejtiftet hat, in der 


I. Stufe in Gold aus der Hand des Korpsfüh⸗ 
rers entgegennehmen. 


Der Führer des deutſchen Kraftfahrſports, 
Reichsleiter Hühnlein, verknüpfte die Ber- 
leihung der Abzeichen mit einer Anſprache, in 
der er unter Würdigung der hervorragenden, 
in der ganzen Welt höchſte Bewunderung er⸗ 


zielten Leiſtungen des deutſchen Kraftfahrſports 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


das Ethos dieſes wichtigen Zweiges des 
modernen Sports charakteriſierte. Der deutjche 
Kraftfahrſport jole weder eine Art Unterhal⸗ 
tung darſtellen, noch ſolle er der Senſationsluſt 
oder der Wettleidenſchaft Vorſchub leiſten. 
Seine große Aufgabe ſei die Schulung und Er⸗ 
ziehung des Menſchen, fei der Kampf um Fort- 
schritt und techniſche Vollendung. Es gelte, 
Menſch und Maſchine zur Vollkommenheit zu 
entwickeln und ſie ſoweit irgendmöglich zu einer 


einzigen Einheit zuſammenzuſchweißen im 


Dienſt der Motoriſierung der Nation. Der 
Triumph der deutſchen Kraftfahrt bei all den 
vielen großen Veranſtaltungen innerhalb und 
außerhalb des Reiches ſei letzten Endes aus 
der Arkraft der Forderung des Fih- 
ters erwachſen, auch das Letzte für 
Deutſchland einzuſetzen. 


Den Abſchluß der Feierſtunde bildete die mit 
ſtärkſtem Beifall aufgenommene Arauffüh⸗ 
rung der hervorragenden Ufa - Kulturfilme 
„Jungens, Männer und Motoren“ 
und „Sieg auf der ganzen Linie“, 


Diensiag, den 21. Februar 1939 


Aus Stadt Behr 


ER 


und Land 
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Stadt Poſen 


Montag, den 20. Februar 

Dienstag: Sonnenaufgang 6.57, Sonnen⸗ 
untergang 17.16; Wee 7.17, Mond⸗ 
untergang 19.55. i 

Waſſerſtand der Warthe am 20. Febr. + 1,57 
gegen + 1,50 am Vortage. 

Wettervorherſage für Dienstag, 21. Februar: 
Nach örtlichen Nebeln am Tage meiſt noch 
etwas aufheiternd und trocken, gegen Abend er⸗ 
neute Bewölkungszunahme; leichte bis mäßige, 
von Nordweſt nach Süd und Südweſt drehende 


Winde. 
Teatr Wielki 5 

Montag: „Eine Nacht in Venedig“ (Geſchl. 

Borft.) 
Dienstag: „Der Barbier von Sevilla“ (Gaſt⸗ 

ſpiel Vandrowſka und Doboſz) 
Mittwoch: Sinfontekonzett 
Donnerstag: „Turandot“ 

Kinos: 


Apollo: „Der Bettler im Purpur“ (Engl.) 
Metropolis: „Der Student von Prag“ (Deutſch) 
Nowe: „Concertina“ (Engl.) 

Sfinkts: „Ameritaniſcher Skandal“ 

Slonce: „Signale“ (Poln.) 

Gwiazda: „Die Vergötterte“ (Deutſch) 
Wilſona: „Die Penſionärin“ 


Ein luſtiger Roſenmontag 
iteht bevor 


Alle diejenigen die im Kreiſe fröhlicher 
„Natten“ einen luſtigen Noſenmontag ver⸗ 
bringen wollen, werden in letzter 
Stunde darauf hingewieſen, dağ der Po⸗ 
jener Handwerkervetein für das 
Faſchingsfeſt, das am heutigen Montag im 
Zoo ſtattfindet, die ſorgfältigſten Vorbe⸗ 
zeitungen getroffen hat. Es wird empfoh⸗ 
len, ſich rechtzeitig einzufinden, um keine 
Minute dieſes traditionellen Roſenmontags, 
der einen glänzenden Verlauf ee zu 
verſäumen. 


Das Winterſeſt der 
Güterbeamien 


Im Zeichen des Faſchings fand, wie es nun 
ſchon ſeit Jahren der Brauch iſt, das Winter⸗ 
vergnügen des Verbandes der Güterbeamten, 
Zweigverein Poſen, am Sonnabend ſtatt. Diesmal 
hatte ſich Stadt und Land, nicht wie früher, in 
den altgewohnten Räumen des Deutſchen Hau⸗ 
fes, ſondern im deutſchen Studentenheim zu 
einem fröhlichen Beiſammenſein zuſammengefun⸗ 
den. Im Namen des Vorſtandes hieß Herr 
Friederiei die Anweſenden willkommen. 
Bei einer guten Kapelle tanzte alt und jung 
bis in die frühen Morgenſtunden. Das Feſt 
war wieder jo harmonij” und froh verlaufen, 
daß es jedem, der es mitgemacht hatte, eine 
bleibende Erinnerung ſein wird. 


Für 68 Zi nach Leipzig 

Das Reiſebüro „Orbis“ hat ein Kontin⸗ 
gent für eine Fahrt von 800 Perſonen zur 
Leipziger Meſſe erhalten. Der Preis be- 
trägt einſchl. Paß, Viſum, Meſſeausweis 
uſw. 68 zl ab Poſen. Billige Mark find zu⸗ 
geſichert. Die Fahrt ift zugelaſſen für Kauf- 
leute, Handwerker und alle ſonſtigen Be- 
rufe, die an der Leipziger Meſſe inkereſſiert 


ſind. 3 

Fabrikbrand. Geſtern entſtand in der Holz⸗ 
bea rbeitungsfabrik von Urbaniak an der Droga 
Dembiäfta ein Feuer, das auf die Unachiſam⸗ 
teit von Arbeitern zurückgeführt wird. Die 
Feuetwehr hatte zwel Stunden zu tun, um den 
Brand zu löſchen. Daß das Feuer trotzdem nur 
geringen Sachſchaden verurſacht hat, iſt darauf 
zurückzuführen, daß der Wächter den Brand 
rechtzeitig bemerkt hatte, ſo daß die Feuerwehr 
bald eingreifen konnte. 


— ͤ ö—tP⅛nß—— —— 
Film-Besprechungen 
Stonce: „Signale“ 

Eine Juwelendiebin wird nach einer 
Schiffskataſttophe von einem Leuchtturm⸗ 
wärter gerettet, der ſich ihrer annimmt, 

ohne zu wiſſen, mit wem er es zu tun hat. 

Unter dem Einfluß dieſes Mannes will ſie 
ein neues Leben beginnen, kommt aber erſt 
nach Abbüßung einer Gefängnisſtrafe dazu. 
Es gibt Szenen in dieſem problematiſchen 
Film, die ihte anſprechende Wirkung nicht 
verfehlen, aber im allgemeinen ſpürt man 
heraus, daß die große Linie fehlt und man⸗ 
ches aus filmiſchen, Gründen an den Haaren 
herbeigezogen worden iſt. Das Ganze wird 
vom guten Spiel der beiden Hauptdarſteller 
gehalten, von Jerzy Pichelſti, der immer 
beſſer wird, und Lena 8 trotz ihrer 
Nelaung zum Patbeliſchen. 


ſelbitgefertigte Koſtüme zu ſehen en. 


Leszno (Liſia] 

eb. Eine Schulſeier der Peſtalozziſchule fand 
am 18. d. Mtis. ab nachmittags 3 Uhr in der 
Aula des Kantgymnaſiums in Liſſa ſtatt. Von 
der ſtattlichen Kinderſchar (außer den drei 
unterſten Klaſſen) und den Eltern und Freun⸗ 
den der Schule war der Saal bis auf den letzten 
Platz gefüllt. Nach einem gemeinſamen Ein⸗ 
gangslied hielt eine Schülerin die Begrüßungs⸗ 
anſprache, hierauf wechſelten Geſänge des 
Schülerchors und Gedichtvorträge einander ab. 
Die Mädchen der Klaſſe da und b zeigten ein 
teizendes Singſpiel, das viel Beifall fand. Die 
Knaben der Klaſſe 4a und d zeigten ein neu⸗ 
attiges Orientierungsſpiel. Mädchen aus 
Klaſſe 5a und b führten Freiübungen und die 
Knaben aus derſelben Klaſſe einen netten Fade 
nenmarſch mit Trommelbegleitung, vor. Die 
Mädchen der Klaſſe 6 und 7 erfreuten die Zu⸗ 
ſchauer durch Volkstänze, zu denen die Schü⸗ 
terin Matia Helm als Bube angezogen mit 
ihrem hübſchen Schifferklavier nüfſpielte. Dann 
kamen noch die Knaben aus Klaſſe 6 und 7 mit 
Turnübungen an die Reihe und Mädchen aus 
5a und b tanzten einen Reigen. Geſänge und 
Gedichte rundeten den erſten Teit der Feſtfolge 
ab, und nun ſetzte die große Teepauſe ein. Der 
zweite Teil bot ein ſehr hübſches Schaltenſpiel. 
Der Text des Liedes „Der Schneider in der 
Höll'“ wurde durch das bewegliche Spiel in 
witziger Weiſe illuſtriert. Den Höhepunkt bil⸗ 
dete das reizende Märchenſpiel „Knüppel aus 
dem Sack“. Die größten Lachſtürme erntete der 
kunſtvolle „Goldeſel“. 

Schulleiter Schulz ſprach vor dem gemein⸗ 
ſamen Schlußlied noch einige herzliche Worte 
und dankte allen Anweſenden für ihre Teil⸗ 
nahme ſowie den Schülern und Lehrern, die 
mit ſo viel Mühe das Programm ausgeſtaltet 
und geleitet haben. Um 6.30 Uhr abends war 
der feſtliche Nachmittag aus, und allſeits gingen 
Zuſchauer wie Mitwirkende befriedigt und mit 
ſtrahlenden Geſichtern auseinander. 


Rydzyna (Reiſen) 

n. Appell der Pflichtfſeuerwehr. Am. vergan- 
genen Donnerstag fand die Muſterung der 
Männer von 18 bis 45 Jahren ſtatt, die der 
Pflichtfeuerwehr unterliegen. Die Verſammel⸗ 
ten wurden in drei Gruppen geteilt, die der 
Bürgermeiſter mit den Vorſchriften und Pflich⸗ 
ten verttaut machte. Im Falle eines Feuers 
ausbruchs in der Stadt find alle gemuſterten 
Männer ſowie alle Geſpannbeſitzer verpflichtet, 
ſich an den Löſcharbeiten zu beteiligen. Zur 
Löſchaktion außerhalb der Stadt bis zu ſieben⸗ 
einhalb Kilometer ſind die Freiwillige Feuer⸗ 
wehr und die Geſpannbeſitzer, die eine Auffor⸗ 
derung vom Magiſtrat erhielten, verpflichtet. 
Der zuerſt erſcheinende Geſpannbeſitzer erhält im 
Falle eines Feueralarms vom Magiſtrat eine 
Prämie in Höhe von 5 31. 


Izbiczno (Eichdorf 

kg. „Weiber ⸗ Fastnacht“. Zum W der 
diesjährigen Faſchingszeit ruft der Eichdorfet 
„Sing⸗ und Spielkreis“ alle Volksgenoſſen für 
den 21. Februar abends in den Schönbornſchen 
Saal zu einer fröhlichen Weiber ⸗Faſtnacht. 


Unſere Burſchen und Mädels warten auf Euren 


Beſuch, um unter dem Motto „Froh und heiter 
jeht es weiter“ ein paar fröhliche Stunden gt 


uch gemeinſam zu verleben. 
Rogozno (Rogaſen) 


s: Der Verein Deulſcher Sänger und Sünge⸗ 


rinnen, Ortsgruppe Rogaſen, veranſtaltet am 


Roſenmontag um 8 Uhr abends im Zentralhotel 


ein Faſchingsfeſt „Kleider machen Leute“ unter 
dem Motto: „Froh zu ſein bedarf es wenig, und 
wer froh iſt, iſt ein König“. Maske erwünſcht 
— aber nicht Zwang. Hoffentlich werden . 
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-das ist ASPIRIN 


Schon meine Mutter vertraute auf 
ASPIRIN-Tabletten und lobte ihre 
Verträglichkeit und Wirksamkeit. 
Also verlange auch Du in der 
Apotheke ausdrücklich ASPIRIN- 
Tabletten. 

Du erkennst sie am Bayer - Kreuz. 


Rich TIG einnehmen: 


1-2 ASPIRIN-Tabletten 
in ½% Glas Wasser 
zerfallen lassen. 


Großlagung des Landſtandes in Thorn 


Letzte Ver anſtaltung des Landbundes Weichſelgau 


Der letzte Sonnabend brachte die vierte und 
pun letzte diesjährige Großtagung des 
?andbundes.. Sie fand im „ eulſchen 
Hei m' zu Thorn ſtatt und brachte dem Ver⸗ 


anſtalter wiederum einen ſchönen Erſolg. — 


Diesmal waren aus den Kreiſen Brieſen, 
Culm, Thorn und den angrenzenden ſüd⸗ 
pommetelliſchen Kreiſen Hunderte junger und 
altbäuerlicher Mitglieder dem Rufe ihrer Be⸗ 
rufsorganiſation gefolgt und beſtätigten damit 
ihr uneingeſchränktes Vertrauen zu den Män⸗ 
nern ihrer Führung. 

Die Jugendſagung am Vormittag nahm 
auch in Thorn unter der ſtraffen Führung von 
Joachim Modrow den gewohnten Verlauf. — 
Da. in der Mittagspauſe gereichte Eintopfeſſen 
fand zahlteiche dankbare Abnehmer. 

Zu der von Joachim Krüger⸗ Alte Thorn 
geleiteten Hauptverſammlung war der große 
Saal des „Deutſchen Heims“ bis zum letzten 
Platz gefült Eine große Zahl von Ehren- 
gäſten war erſchienen, die damit das Inteteſſe 
õõͤͥͤͥͤ bbb Organiſationen bekundeten. 


kommt ein jeder auf ſeine Koſten. Darum ent 
zum Roſenmontag nach Rogajen! Jedem Natten 
gefällt ſeine Kappe! 

8. Hauptverſammlung des Deutſchen Gymna: 
ſialveteins. Am Mittwoch, dem 22. Februar, 
findet um 14 Uhr in der Turnhalle der Schule 
die Hauptverſammlung des Gymnaſialvereins 
Rogaſen ſtatt. Infolge der reichhaltigen Tages⸗ 
ordnung iſt die Teilnahme aller Mitglieder des 
Deutſchen Gymnaſialvereins an der Verſamm⸗ 
lung erwünſcht. 


Grodzisk (Grätz) 

Seluftmord auf den Schienen. Am vergan- 
genen Sonnabend warf ſich der 30jährige Schnei⸗ 
der Jan Kaczmarek aus Grätz in ſelbſt⸗ 
mörderiſcher Abſicht, unweit der Bahnſtation 
Mlyniewo, vor den aus Poſen kommenden Pers 
ſonenzug, der ihn auch auf der Stelle tötete. 
Die Leiche des Selbſtmörders endeckte erſt nach 
einiger Zeit ein Schüler, der die Polizei⸗ 
behörden ſofort benachrichtigte. Die Urſache 
dieſer erſchütternden Tat iſt bisher unbekannt. 
Es konnte nur feſtgeſtellt werden, daß K. in 
letzter Zeit an einer Nervenzertüttung litt. Er 
hinterläßt ſeine Frau und zwei unmündige 
Kinder. 


Wagrowiec (Wongrowitz) 

dt. Motorradunfall. B. Man ka aus Wapno 
befand ſich mit ſeinem Motorrade auf dem Wege 
nach Erin. Auf dem Soziusſitz hatte er ſeine 
Schwiegermutter, Frau Sikorſka aus Stole⸗ 
czyn, mitgenommen. Dadurch, daß ein Reifen 
platzte, ſtürzten beide, der Motortadfahter und 
ſeine Begleiterin, gegen einen Chauſſeebaum. 
Frau S. erlitt eine ſchwere Gehirnerſchütterung, 
Maita kam mit leichteren Verletzungen davon. 


Września (Mreſchen) 

ü. Selbſtmord⸗ und Fluchtverſuch eines Ber- 
brechers. Dem Dominialarbeiter Jan Zmuda 
in Nadarzyce, Kreis Wreſchen, wurde nachts ein 
Kalb geſtohlen, worauf die Polizei den Schwei⸗ 
zer Adam Galka in Vierzglinko als Dieb et- 
mittelte. Als die Polizei bei Galka die Woh⸗ 
nung durchſuchte, fand fie auch den verſteckt ge⸗ 
halienen Ignacy Skaza aus Wreſchen. Dieſer 
hat bereits eine mehrjährige Gefängnisitrafe 
wegen verſuchter Tötung des Pollziſten Szyſzka 
verbüßt. Als die Polizei Skaza feſſelte, ergriff 
Galta in einem günſtigen Augenblick ein Raſier⸗ 
meſſet, mit dem er ſich in ſelbſtmörderiſcher Ab⸗ 
ſicht die Adern an beiden Händen durchſchnitt. 
Sofort wurde er nach Wrei chen ins Kranken⸗ 


haus gebracht, wo er ſogar noch einen Flucht⸗ 


verſuch unternahm, der ihm aber nicht gelang. 


~ 
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So waren u. a. erſchienen Vertreter der Sigats⸗ 

behörden. des Nane landwirtſchaftlichen 

Verbandes des deutſchen Generalkonſulats, des 

Reichsnähtſtandes der Banken, der Kirche und 

onen, zahlreich Mitglieder der benachbarten 
elage“ 

In Abwicklung der Tagesordnung * 
Anſprachen Tätigkeitsbericht und je ein hoch⸗ 
iN 1 g ildern von Pro⸗ 
fefſor lohm⸗Danzi % und rof: 
ll ande Beide Redner, in ihren 
Ausführungen Häufig durch Beifall unter» 
brochen. gaben Beiträge zu wichtigen Fragen 
unjerer pommerelliſchen Betriebe 


Der Abend brachte ein fröhliche Bei⸗ 
ſammenſein mit Darbietungen der 1 25 
gruppen und deutſchem Bauerntanz. in 
die frühen Morgenſtunden blieben die Teile 


nehmer in harmoniſcher Stimmung delt men. 
So wurde auch dieje Tagung * einem 
bekenntnis deutſcher Bauern zu der für fie be 
ſtimmten Beruſsorganiſation und zu den dazu 
berufenen Führern. 


Galta wird bis zu. feiner Geneſung von VCC 
Polizei im Krankenhaus bewacht. 


Czarnków (Czarnitan) 
Gründung eines Dentichen 
Turn: und Sportvereins 


üg. Am Sonnabend, dem 18. Februar, wurde 
in einer Vetſammlung im Hotel Grodzfi die 
Gründung des Turn- und Spotter“ 
eins Czarnkôw“ beſchloſſen. Kam. Hans 
Prog, der die Verſammlung einberufen hatte 
legte zunächſt die Beweggründe klar und erteilte 
darin. Kam. Werner Buchwald ⸗ Kolmar das 
Wort, der im Auftrage der Deutſchen Tut net 
ſchaft Zweck und Ziel des Vereins erklärte. 
einer bewegten Ausſprache entſchleden ſich 41 
Teilnehmer für die Gründung des „Spott ⸗ und 
Turnvereins“. Damit die notwendigen Formali- 
täten bei det Behörde geregelt werden können, 
wurde ſofort zur Wahl des Vorſtandes geſchrit⸗ 
ten, es wurden mit einfacher Stimmenmehr 
ge ewählt: 1. Vorſitzender Hans Rudolf Koe p?es 
2. Vorſitzender Hans Prog, als Gerätews 
Rudolf Goedel, Schriftführer Paul Achter 
berg und Kaſſenwart Georg Fabia n. Hoſſes 
wir nun, daß der neugegründete Verein den 
großen Nückſtand im Turnen und Sport in um 
ſerer Stadt bald aufholen wird. 

üg. Brücheneinſturz. Die morſche Holzbrücke 
gegenüber der Schloßbrauerel, an der ſich über 
gens auch feine Warn ungstafel befa 
wurde in der vergangenen Woche einem 
etwa 30 Schweinen beladenen Laſtauto zum Ber 
hängnis, da fie unter dem Auto zulammen 
Menſchen kamen glücllicherweiſe nicht zu She 
den. Die Stadtverwaltung ift jetzt endlich ge“ 
zwungen, eine neue Brücke zu bauen. er 


Toruá (Thorn) 5 

Ein neuer Meiſter. Vor der Handwerke 
kammer in Thorn unterzog ſich am 15. Februgt 
Hans Alfred Kühn aus Birnbaum mit gutem 
Erfolg der Meiſterprüfung im Schneiderhand 
werk. 


* 4 
Wir gratulieren 
üg. Die Emil Schönfeld ſchen 
in Romanshof UG. 71 konnten am Fteitag, de 
17. Februar, bei beſter Geſundheit im tee 
ihrer Lieben das Feſt der Silberhohägel! 
begehen. Wir wünſchen der treuen Kolonſſten⸗ 
familie auch auf den weiteren Lebensweg 
Gute. „ - 
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Lebhafte Kauftätigkeit am Weltweizenmarkt 


Die Umsatztätigkeit an den Weltweizen- 
märkien hat in der letzten Woche eine merk- 
liche Aufwärtsbewegung erfahren. Die Ein- 
deckungen der Bedarfsländer mit Ausnahme 
von Deutschland haben eine merkliche Ver- 
grösserung aufzuweisen, und daraus resultiert 
anscheinend auch die festere Preisgestaltung. 
In den letzten 3 Wochen haben bekanntlich die 
Weizenpreise an allen internationalen Börsen- 
platzen mehr oder weniger starke Einbussen 
erlitten. Diese Entwicklung ist nunmehr zum 
Stillstand gekommen. Ob nun die Preise auf 
det jetzt notierten Höhe verbleiben, oder aber 
ob wieder wesentliche Preisschwankungen 
nach oben und unten eintreten. lässt sich zur 
Zeit noch nicht übersehen, da hierfür die ver- 
schiedenen Faktoren mitreden. In der letzten 
Woche notierten gegenüber der Vorwoche: 
Chicago für kurz- und langfristige Lieferungen 
0.80 zt je Tonne mehr, Winnipeg 1.70--2.00 zł 
mehr. während in Buenos Aires die Preise in- 
folge der staatlichen Massnahmen unverändert 
geblieben sind, Unwesentliche Preisschwankun- 
zen ergaben sich in Liverpool, während in 
Rotterdam ein Nachgeben um 3.40--4.00 zł zu 
beobachten war. Die Preisminderung in 
Rotterdam ist damit zu erklären, dass sich das 
Angebot für den europäischen Kontinent dort 
konzentriert. Noch vor 3 Wochen waren in 
Rotterdam höhere Notierungen zu verzeichnen, 
so dass es nicht verwunderlich erscheint, wenn 
dieser Weltplatz sich noch nicht den erhöhten 
Notierungen der anderen Börsenplätze an- 
schloss. 


Die Weltverschiffungen beliefen 
249 500 t gegen 388400 t in der Vorwoche und 
360 000 t in der Vergleichswoche des Vor- 
jahres. Merklich zurückhaltend war diesmal 
Argentinien, das nur €1 800 t auf dem Seewege 
exportierte gegen 103000 t in der vorher- 
gehenden Woche. Den grössten Anteil an der 


sich auf 


Exporttätigkeit hatte Australien, das in der 
Hauptsache die aussereuropäischen Märkte be- 
lieferte. Wie das Institut in Rom mitteilt, be- 
trug der Weltertrag 1938/39 121,7 Millionen t 
gegen 103,7 Millionen im Vorjahr, 95,7 Mil- 
lionen t im Wirtschaftsjahr 1936/37 und 97 Mil- 
lionen t ım Wirtschaftsjahr 1935/36. In diesen 
Angaben sind die Erntezahlen für die U 
China, Iran und Irak nicht enthalten. Die 
Welternte 1928/39 überstieg die bisherige 
Höchstziffer des Jahres 1928 noch um 12 Mil- 
lionen t oder um 11 v. H. Die Weizenernte 
Europas war sogar noch um 2,5 Millionen t 
grösser als in dem bisherigen Rekord 1933. 
Die Nettoweizenausfuhren einschliesslich Wei- 
zenmehl werden vom Institut in Rom -für 
dieses Wirtschaftsjahr auf 14,7 Millionen t ge. 
schätzt gegen 14,5 Millionen t im Vorjahr und 
\ Millionen t im Erntelahr 1936/37. e 

ettoeinfuhr der europäischen Eedarfsländer 
War bisher etwas stärker als zunächst ver- 
mutet. Die Hauptbedarfsländer sind natur- 
ZeMäss England. Holland. Belgien. Griechen- 
land, Skandinavien, Deutschland und Italien. 
Die guten Figenernten Deutschlands und Ita- 
liens liessen allerdings die Einfuhrziffern 
schrumpfen. Die Einfuhr der aussereuropäischen 
2 War bisher etwas stärker als im Vor- 

r. 


Es steht jedenfalls fest, dass die Welt- 
hestände weit über das normale Mass hinaus- 
reichen, und auch wenn in Zukunft grössere 
"Eindeckungskäufe vor sich gehen sollten (Ein- 
agerung von Kriegsreserven), spricht doch die 
Statistik für ein Ueberangebot. Darum darf 
man annehmen. dass die Preisbewezung am 
Weltmarkt kaum wesentlich nach oben gehen 
wird. wenn nicht ganz aussergewöhnliche Er- 
eignisse eintreten. Die Kältewelle im De- 
zember hat in verschiedenen europäischen 
‚Ländern, so besonders in Belgien und Frank- 
reich, grössere Schäden angerichtet, in den 
anderen dagegen nur geringere. In der SSR 
scheinen die Schäden gleichfalls sehr bedeu- 
end zu sein. In den Vereinigten Staaten hat 
die Kälte der letzten Wochen sicherlich Be- 
Schädigungen der Wintersaaten hervorgerufen. 
Während in der ersten Zeit der Entwicklung 
die Trockenheit das Wachstum der Pflanzen 

ehinderte Die Umsatztätigkeit der letzten 
‚Zeit erstreckte sich auf Käufe Nordchinas, 
Russlands und der üblichen europäischen Län- 

er, wobei aber zu bemerken ist, dass Eng- 
land grössere Vorräte anlegt. In diesem Zu- 
sammenhang ist die Nachricht sehr auischluss- 
Auch. dass in Grossbritannien ein beratender 
Ausschuss für Fragen der Sicherung der Ver- 
Sorgung mit landwirtschaftlichen Erzeugnissen 
Angesetzt wurde. Dieser Ausschuss bat die 
Aufgabe, bei der Bereitstellung und Verteilung 
von Vorräten an Weizen und Weizenmehl in 

riedenszeiten mitzuwirken. Im Kriegsfalle 
Wird er in ein Kontrollamt für pflanzliche Er- 
‚Zeugnisse umgewandelt, das die Bereitstellung 
und Verteilung regelt und dem Landwirt- 
Schaftsministerium oder dem Board of Trade 
unterstellt wird. Die Käufe Englands er- 
‚Streckten sich auf australische Lieferungen, 

erner auf Plataweizen und neuerdings wieder 
in grösserem Ausmass auf rumänischen Wei- 
Tan. Daneben zeigte aber auch Spanien leb- 
afteren Bedarf. und man nimmt an. dass 
Jeses Land nach Beendigung der kriegerischen 
reignisse wesentliche Mengen am Weltmarkt 
aufen wird. \ 


d Argentinien war, wie erwähnt, nicht in 
em erwarteten Ausmass Abgeber. Anschei- 
wartet Argentinien die Entwicklung ab 
i utzt die eigene Lagerungsmöglichkeit 
0 stärkstem Masse. Naturgemäss bergen 
Orderverschifiungen, die keine festen Käufer 
de en, grössere Risiken in sich, und man will 
derartige Wagnisse nicht ohne zwingende Nöt- 
Wwendigkeit unternehmen. Zweifellos wird 

er Argentinien auch an England noch 
grössere Posten abgeben. und es rechner auch 
"it Absa chkeiten ia Spanien. Ob Ar- 
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Wieder festere Preisgestaltung 


gentinien nach Deutschland und Italien 
grössere Lieferungen vornimmt. erscheint frag- 
lich. Die deutsche Versorgungslage ist be- 
kanntlich gerade in diesem Wirtschaftsjahr 
zanz ausgezeichnet. und Italien scheint den 
grössten Teil seines an und für sich beschränk- 
ten Bedaris im Rahmen des Wirtschafts- 
abkommens in der UdSSR zu decken, 


In den Vereinigten Staaten haben 
die Anlieferungen der Farmer in letzter Zeit 
stark zugenommen. Neben den üblichen Ver- 
ladungen sind auch Verkäufe nach Deutsch- 
land im Austauschwege vorgesehen. Seit dem 
1. Juli 1938 haben die U.S.A. 2.2 Millionen t 
verschifft und man darf annehmen, dass sie 
ihr Fxportprogramm für dieses Jahr (2,7 Mil- 
lionen t) erfüllen können. Interessant ist ein 
Vorschlag des „Northwestern Miller“, der 
dahin geht. für die Zukunft statt der kost- 
spieligen Stützung der Ausfuhr eine Steigerung 
des Figenverbrauchs um 2.7 Millionen t zu er- 
reichen Der Vorschlag geht dahin. die Aus- 
mahlung sò zu verringern. dass der Eigen- 
vorbrauch damit automatisch um 2,7 Millionen t 
wächst. Für die Herstellung von einem Sack 
Mehl sollen danach nicht mehr, wie bisher, 
132 kg Weizen verwendet werden. söndern 
150 kg. Als praktisches Ergebnis würde nicht 
nur der Eigenverbrauch steigen. sondern auch 
die Qualität des Mehles besser werden, wo- 
von man sich ebenfalls eine Erhöhung des Ver- 
brauchs verspricht. und es würde auch mehr 
und besseres Futtermehl sowie Kleie zur Ver- 
fügung stehen. Leue private Schät2ungen für 
die voraussichtliche Winterernte der U. S. A. 
lauten auf 13.6 Millionen t. 


Der australische Export richtete sich 
in aussereuropäische Gebiete. wie China. Da- 
neben gingen auch einige Ladungen nach 
Europa und voraussichtlich wird England 
Australien auch weiterhin Weizen im üblichen 
Umfange abnehmen. so dass dieses 
gebiet in diesem Wirtschaftsiahr nicht von 
Ausfuhrsorgen geplagt würde. Der Plan der 
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Märkte und Börsen 


Getreide-Märkte 


Posen, 20. Februar 1939, Amtliche Notierungen 
für 100 kg in Zlotv frei Station Pozuan. 


Richtpreise: 


Weizen Er ee wu a ur er eee 18.00 —18.50 
Roggen e TA SO 14.65 14.90 
Braugerste . — 
2 700—720 l. „17.40-17.90 
i 673—678 31 . . + 16.65—17.15 
Hafer, L Gattung . 14.55—14.75 
„ II. Gattung . 13.75—14.25 
Weizen-Auszugsmehl 


0—30% — 

x ù 0—35% 35.50-—37.50 
Weizenmehl Gatt t 0-50% 32.75—35.25 
ia %-65% 30.00 —52. 580 


= „ II %2-65% — 

= „ u 35—65% 25.75—28,25 

— „ IIa 50—65% 25.25 —24.25 

S „ 1 33—50% 28.75—29.75 

- „ U 50—00% 24.25-25.25 

Pr „ D 60—65% 21.75-22.75 

— — u 65—70% 17.75-18.75 
Weizenschrotmehl 95% . . . — 
Roggen-Auszugsmehl G 30% . 25.78 26.50 
Roggenmehl L Gatt. 505 — 
Roggenmehl Gatı I 0—55% . 24,00 —24.75 

* L - 65% * * 

5 IL „ 30—65% . — 
Roggenschrotmebl 950 = 
Kartoffelmebl Superior“. . . 28.50—31.50 
Weizenkleie (grob). . «a e . 12.50 —13. 00 
Weizenkleie (mittel) . 11.2512. o0 
Roggenkleie e e e 1025 —11.25 
Gerstenkleie „% „ „ O A EE | 75 
Viktoriaerbsen , „ o . 29.00.33. 00 
Tolgererbsen (grüne) „ er 24.50—26.50 
Winterwicke DaB S E - 
Sommerwicke > » . „ + 20.0921 50 
Peluschken „ u Bas VAY AS 21.0022. 00 
Gelblupnen 259555 „446467 12.25—12.75 
Blaulup nen . . 11.5012. 00 
Serradella TEE WE A UE Me AN I 22.00-24.00 
Winterraoe 0 ù e s 51.0082. 00 
Sommerraps. » . . 8.0040. oo 
Leinsamen . » 62.00-65.00 
Blauer Mohn 95. 00-98. 00 
Sant ET TE I e A Wi) 55.00-58.00 
Rotklee (95— 97%) 2 „% 105. 00-1 10. 00 
Rotklee. rob . . % „„ „„ „ . 70.00—85.00 
Weissklee . e e», œ 240.00 280. 00 
Schwedenklee RL ER Ku ‚180.00—-190.00 
Gelbklee. geschält. e e . 63.00-70.00 
Gelbklee, ungeschält . . . , 25.00-30.00 
Wundklee Pe I WE Sa ah Yan ) 70.00 73.00 

ygras 1 8 e „ 86.0093. 00 
ymotbee „ 33.00 - 40. oo 
Leinkuchen „ h Kot. War A var 25.30 —24.50 
Rapskuchen e een er e 
Speisekartoffeln . „ — 
Fabrikkartoffeln in kg% . » » — 
Weizenstroh. lose e 158180 
Weizenstroh. gepresst .0 „* Ren 
Roggenstroh. löse . e o . 1.60 —2.10 
Roggenstron. gepresst.. . , 2.602.835 
Ha erstroh. lose nenne 1.35 —1.60 
Haferstroh. gepresst . e . 2102.35 
Gerstenstroh. lose 1.35 —1.60 
Gerstenstroh. gepresst. 2.10—2.35 
Heu. lose 4 % „ Au 0 1.50 . o0 
Heu. ran De Ne er 

I „ 108€ % 
Netzeheu . . 6.00 —6.50 


Netzeheu. pepresst . 

samtumsatz 2162 t davon Roggen 915. 
er, 353. Gerste 56. Hafer 55, Müllerei- 
produkte 605, Samen 86, Futtermittel u. a. 92 t. 


Erzeuger- 


Mühlen ihre Bestände ergänzen. 


Zank Cukrowuictwa (ex. Divid.) 


australischen Regierung für die Unterstützung 
der Weizenfarmer geht dahin, für den ein- 
heimischen Bedarf einen Festpreis in Höhe von 
235 z? ie Tonne einzuführen. Sind die Notie- 
rungen niedriger, so müssten die Verbraucher 
zuzahlen. steigen sie aber, so sollen die Er- 
zeuger besteuert werden. 


In den europäischen Ländern Ist neben den 
stärkeren kingeckungen Englands die Fort- 
setzung der Tendenz verschiedener Staaten 
bemerkenswert, die Eigenvorräte zu erhöhen. 
So will Pólen zur Vorratsbildung Weizen 
aus der Eigenernte zu 14,50 zł (6.80 RM) auf- 
kaufen, Auch in Schweden gehen die Be- 
strebungen dahin. eigene Vorräte anzulegen. 
Rumänien bat nach England grössere Ver- 
schiffungen vornehmen können, doch verfügt 
es noch immer über grössere Vorräte, als bis- 
her amtlich bekanntgexeben wurde. Die Ver- 
schiffungen über Galat? waren im übrigen im 
Januar nicht besonders umfangreich. Tugo- 
sla wien bat bekanntlich ein grosses Silo- 
programm in Vorbereitung. Nach den neuesten 
Meldungen erscheint es Aber fraglich. ob das 
Programm im vorgesehenen Umfange durch- 
geführt werden kann, da es an den erforder- 
liehen Mitteln fehlt. Anstätt der vorgesehenen 
6 Grosssilos sollen in diesem Frühjahr nur 3 
errichtet werden. Die Umsätze an der Belgra- 
der Börse sind immer geringer geworden und 
beschränken sich jetzt nur noch aui den In- 
landsbedarf. Bulgarien hat bei der augen- 
blicklichen Lage am Weltmarkt ebenfalls kein 
gröseres Interesse an der Ausfuhr, und die 
Preise scheinen noch stärker zu sinken. In 
Ungarn braucht man sich weniger Sorgen 
um die Unterbringung der Ueberschüsse zu 
machen: denn der grösste Teil der Ueber- 
produktion wird auf dem Clearingwege nach 
Deutschland und Italien geliefert sowie nach 
der Schweiz im Rahmen des besonderen 
Handelsabkommens. Die Inlandsnachfrage hat 
sich für Oualitätsweizen gebessert. da die 


Posener Efiekten-Börse 


vom 20. Februar 1939, 
5% Staatl. Konvert.-Anleihe (19u 20 
5% Staatl. Konvert.-⸗Anleihe 
; 93 © gerri f 
mittlere Stũe 
kleinere Stücke 
4% Prämien:Dollar:Anleibe (S. TIT) 
flo ungestempelte Złotyptandbriefe 
d. Pos. Lanusch. in Gold 11. Em. 
4½% Zioty:Pfandbriefe der Posener 
andschaft. Serie 1. 
ae et „ 


— 


i 
— 
— 

— 


mittlere Stücke 
kleinere Stücke S35 
4% Konvert.-Ptandbriefe der Pos. 
ndschaft . - f 

3%, Invest-Anleihe 3 
3% invest..Anleihe Il. En. 
4% Konsol»Anleihe . . . aà 


Em S 


45% Innerpoln. Anleihe 
Bank Polsk») (100 20) ohne 


8 Div. 37 
H oi e 
LubansWronki (100 25) 
Herzfeld & Vik torius 
Tendenz: ruhig 


Warschauer Börse 
Warschau. 18. Februar 1939. 


Rentenmarkt: Die Stimmung war, in den 
Staatspapieren stark, in den Privatpapieren 
etwas stärker. 

Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
J. Em. 91.50, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em, Serie 96.50. 3proz. Prämien-Invest.-Anl. 
II. Em. 92.50, 3proz, Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. Serie 97.50. 4proz. Prämien-Dotlar-Anl. 
Serie III 44.25-44.50, 4proz. Konsol.-Anl, 1936 
68.2568, 4% proz. Staatl, Innen-Anl. 1937 67, 
5proz. Staatl. Konv.-Anleihe 1924 71.25—69, 
. Eisenbahn-Konversions-Anleihe 1926 69, 

proz. Piandbr der Bank Rolny Serie I-II 
81. 5 proz. Piandbr. d. Bank Rolny S IH 81 
7proz. Oblig. d. Landes wirtschaftsb. II.—IIl. E. 
81. Bproz Kom-Oblig. der Landes wirtschafts- 
bank L Em. 81. roz. Pfandbriefe der Lan- 
des wirtschaftsbank I. Em. 81. 5%proz. Pfand- 


Kupon 


briefe der Landeswirtschaftsbank I1.--VIl Em. 


81. 5%pröz Kom.-Oblis der Landeswirtschafts- 
dank L Em 831. proz. Kom.-Onlie. der Lan- 
deswirtschaftsbank II— III. und Ul. a. Em. 31. 
5 Kom.-Obl der Landeswirtschaftsbank 
IV. Em. 81. 6proz. Obligationen der Landes- 
wirtschaftsbank II Em. 97. 4%proz Pfandbr. 
der Landsch. Kredit-Ges. in Warschau Serie V 
64.25-64.50, 4 proz. Pfandbriefe der Städt. 
Kredit-Ges. in Warschau 1925 75, $proz. Pfand- 
briefe der Städt. Kredit-Ges. in Warschau 1925 
77.25. Sproz. Pfandbriefe der Städt. Kredit- 
Ges. in Warschau 1933 74.50--74.25--74.50 bis 
76.50, 5proz. Pfandbriefe der Lubliner T. K. M. 
1933 62.75-63.25. 

Aktien: Tendenz — belebt. Notiert wurden: 
Bank Handlowy w Warszawie 59.75. Bank 
Polski 132.50, Warsz. Tow, Fabr. Cukru 37.25 
bis 37. 50, Wegiel 39.7540. Lilpop 95, 
Modrzeſow 20—20 50. Norblim 105, Ostrowiec 
Serie B 78—78.25. Starachowice 56.75—-57.75, 
Zieleniewski 82.50—83, Żyrardów 66, Haber- 
busch 69,50. 

Bromberg, 18. Februar. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse tür 109 kg im 
Grosshandel frei Waggon Bromberg., Richte 
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Orientierungspreise 
für Sommersaatgetreide 


Die Grosspolnische Landwirtschaftskammer 
bringt zur Kenntnis, dass für die Frühiahrs- 
saison 1939 nachfolgende Orientierungspreise 
für anerkanntes Sommersaatgetreide fest- 
gesetzt worden sind: 

Als Grundpreis wird die Höchstnotierung 
der Getreide- und Warenbörse in Posen am 
Taxe der Durchführung der Transaktion ge- 
nommen. Der Anerkennungszuschlag zum 
Börsenpreis beträgt für Sommerweizen, Brau- 
und Futetrgerste sowie für Hafer: 

Pei I, Absaat 35%. 

bei II. Absaat 25%, 

für Lein bei I, Absaat 40%, 
bei II. Absaat 30%. ~ 

Bei Transaktionen bis zu 200, ke einschliess- 
lich werden die Anerkennungszuschläre um 
5% erhöht (z. B. I, Absaat von Getreide von 
35 auf 40% usw.). Diese Erhöhung kommt 
jedoch nicht für kleinere Landwirte bis zu 
einer Wirtschaftsgrösse von 50 ha einschliess- 
lich in Frage Nachlässe für Käufer von 
höheren Posten und grösseren Mengen und für 
Vermittler nach Vereinbarung. - 


Die deufſchen Getreidevorräte 
Ende Januar 


Nach den laufenden monatlichen Ermittlun- 
gen über die Getreidebestände in der ersten 
und zweiten Hand bezifferten sich die Brot- 
zetreidevorräte im Altreich am 31. Januar auf 
fast 10 OMill t. Das sind 4.4 Mill. t mehr als 
zur gleichen Zeit im Vorjahr. Die Weizen- 
bestände betrugen insgesamt 4,35 Mill. t gegen 
2,32 Mill. t im Voriahr und die Roggenbestände 
5,6 Mill, t gegen 3.26 Mill. t im Vorjahre. In 
der Landwirtschaft befanden sich am 31. Ja- 
nuar 1939 noch 3,2 Mill. t Roggen gegen 1,8 
Mill. t im Voriabre oder 37 v. H. gegen 26 v. H. 
im Voriahre und an Weizen 2.1 Mill, t gegen 
1,07 Mill. t im Voriahre, Die Versorgungslage 
für Futetrgetreide hat sich ebenfalls dank de 
guten Eigenernte erheblich günstiger gestalte! 
als im letzten Jahre. So betrugen die ge- 
samten Bestände an Gerste Ende Januar 1939 
rund 2,56 Mill t gegen 1,78 Mill. t im Vor- 
jahre und an Hafer 4,02 Mill, t gegen 3,4 Mill. t 
im Vorjahre. Diese Zahlen ergeben sich aus 
der Berechnung der Ernte 1938 einschliesslich 
Ueberhang und der Ablieferungen. Nach dem 
bisherigen Stand der Abgaben und unter Ein- 
beziehung der unsichtbaren Vorräte (unter- 
wegs befindliche Mengen und in Behelislagern 
befindliche Posten) sind die Erntezahlen 1938 
cher zu niedrig als zu hoch eingesetzt. 


Bauxit aus Ungarn für die polnische 
miniumproduktion 

Bei den bevorstehenden polnisch-ungarischen 
Handelsbesprechungen soll die Einfuhr von 
Bauxit für die neugegründete polnische Alu- 
miniumiabrik aus Ungarn eine besondere Rege- 
lung erfahren. Vorbesprechungen wurden be- 
reits eingeleitet. Diese erstrecken sich auck 
auf die Deckung des Bedarfs von Rizinus- 
samen, den Polen bisher aus Britisch-Indien 
bezogen hat. In polnischen Wirtschaitskreisen 


erwartet man eine Erhöhung der Waren- 
umsätze zwischen Polen und Ungarn aul 
Grund der neuabzuschliessenden Handels- 


vereinbarungen. 


preise: Weizen 18.5019. Roggen 14.75—15.25, 
Braugerste ——. Mahlgerste 16.75 bis 17.25, 
Hafer 14.25 14.75. Weizenmehl 65% 32.25 bis 
33.25. Weizenschrotmehl 25.75—26.75. Roggen- 
schrotmehl 55% 24.50—25. Roggen-Exportmehl 
23.5024. Weizenkleie fein und mittel 12 bis 
12.50. Weizenkleie grob 12.75—13. Rozgenkleie 


10.75—11,50. Gerstenkleie 11.50—112. Gersten- * 


grütze 26—27. Perlgrütze 36.50 —38. Feld- 
erbsen 22—24. Viktorlaerbsen 27—31, Folger- 
erbsen 24—26, Sommerwicke 19-20. Peluschken 
22.50-23.50, Gelblupinen 12.75-13.25. Blaulupiner 
1212.50, Serradella 21—23. Winterraps 50 
bis 51. Sommerraps 45—46. Winterrübsen 44 
bis 45. Leinsamen 60—62. blauer Mohn 93—96, 
Senf 51—54. Rotklee gereinigt 115—125, Rot- 
klee roh 70—80, Weissklee roh 215—265. Lein- 
kuchen 24 bis 24.50. Rapskuchen 15,75—16.25. 
Kartoffelflocken —.—. Roggenstroh lose 3.00 
ois 3.50. Roggenstroh gepresst 3.50—4. Netze- 
heu lose 5.506. Netzeheu gepresst 6.25—6.75. 
Gesamtumsatz: 2266 t, davon Weizen 488 — 
ruhig, Roggen 822 — ruhig, Gerste 448 — 
leicht ansteigend. Hafer 65 — ruhig, Weizen- 
mehl 43 — ruhig, Roggenmehl 106 t — ruhig. 


Warschau, 18. Februar. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kz im 
Grosshandel frei Waggon Warschau. Richt- 
preise: Rotweizen 22.25—22.75. Einheitsweizen 
20.25-20.75, Sammelwelzen 19.75—20.25 Stan- 
dardroggen 14.25—14.75. Braugerste 18.25 bis 
18.75, Standardgerste I 17 bis 17.25. Standard- 
gerste II 16.75—17. Standardgerste III 16.50 
bis 16.75. Standardhafer 14.75 bis 15. Stan- 
dardhafer II 14— 14.50. Weizenmehl 65% 33.50 
bis 35. Weizen - Futtermehl 16—17, Roggen- 
mehl 30% 25.75—26.75. Roggenschrotmehl 19.25 
bis 19.75. Kartoffelmehl „Superior“ 30.75-31.75, 
Weizenkleie grob 12.25 — 12.75. mittel und fein 
11.25--11.75, Roggenkleie 9.75 10.50. Gersten- 
kleie 9.75 10.25. Felderbsen 23.50 bis 25.50. 


Viktorlaerbsen 3234.50, Folgererbsen 27—29, 


Sommerwicke 20—21. Peluschken 22 bis 24. 
Blaulupinen 12.25 12.75. Gelblupinen 14.50-15, 
Serradella 17-19. Winterraps 53.50-54.30, 
Sommerraps 48.50-49.50. Winterrübsen 47-48, 
blauer Mohn 95—97, Senf 57—60. Leinsamen 
54—55, Rotklee roh 85--95, gereinigt 97% 118 
bis 125, Weissklee roh 260—280, gereinigt 97% 
310—330. Raygras 100-105, Leinkuchen 23.50 bis 
24.00. Rapskuchen 15.25-15.75, Sonnenblumen- 
kuchen 40—42% 22.50—23, Kokoskuchen 18.50 
bis 19. Roggenstroh gepresst 4.25—4.75. Rog- 
genstroh lose 4.755,25. Heu gepresst I 7.56 
bis 8. Heu gepresst II 6.256.755 — Gesamt- 
umsatz: 863 t. davon Roggen 285 — ruhig, 
Weizen 40 — ruhig, Gerste 45 — ruhig. Wei 
8 183 — ruhig. Roggenmehl 125 t — 
Tunis. y 
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Am 18. Februar früh 2 Uhr entſchlief fanft nach 
einem arbeitsreichen Seben mein lieber guter Mann, unfer 
treuforgender Vater, Schwiegervater, Großvater, Bruder 
und Schwager 


Auguſt Labitzke 


im Alter von 78 Jahren. . 


Im Hamen aller Hinterbliebenen 


Wanda Labitzke 


geb. Schoening 


Radliniec. den 18. Februar 1939 
pocz. Mieſzköw, pow. Jarocin. 


Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 21. Februar 1959, 
um 3 Uhr nachmittags vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


Heute früh ½4 Uhr entschlief nach kurzer, schwerer Krank- 
heit, unsere liebe Mutter und Schwiegermutter, Schwägerin, 
Tante und Schwiegertochter, verw. Frau 


Anna Fassnacht 


geb. Handtke 


im 49. Lebensjahre. 
Im Namen aller trauernden Hinterbliebenen: 


die Kinder. 


Rawicz, Wagrowiec, Borszezöw, den 19. Februar 1939. 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, d. 22. Februar, nachm. 
apelle des evang. Friedhofes aus statt. 


1/4 Uhr von der 


Herren -Oberhemden 


Kinder-Oberhemden — Sporthemden 


Poſener Tageblatt, Dienstag, den 1. Februar 1939 


Elisabeth Stadler 
Rudolf Hans Koeppe 


Verlobte 


München Czarnków. 


Hartmann — Oborniki 


Gartenbaubetrieb u. Samenhandlung 
offeriert Feld-, Gemüse- u. Blumen-Samen 
sowie Baumschulenartikel. 


Illustrierte Preisliste auf Wunsch. 


ewandter Autoschlosser 


möglichst Opel-Sperialist nach 
Göttingen (Deutschland, Provinz 
Hannover) in Dauerstellung 


gesucht! 


Bewerbungen mit Zeugnisab- 
` schriften sind zu ricbten an: 
Opel-Autohallen G. m. b. H. Göttingen, 

Weender Landstr. 8. (Deutschland) 


TELEPHONISCH 


werden An-eigen nur in Ausnahme- 
fällen angenommen. 

Für entstehende Fehler können 
wir keine Haftung übernehmen. 


Posener Tageblatt. 


Nr. 42 


Restaurant 


„Sod Strzecha” 


Inh. Wtadystam Wisniervsfäi 
Place Wolności 7 Tel. 31-28 


ladet hiermit höflichst zum traditionellen 


Fasinachtsrummel 


ein. 
Dancing und erstklassiges Orchester. 
Kaltes Büffet, mechanisch gekühlt. 


Dentiche M .. b I 

Schäfer: obe 

hunde Schlafzimmer, Eßzimmer, Herrenzimmer, 
2 Mon. alt, Küchen⸗ und Einzelmöbel in beſter Ausfüh⸗ 
ausg. mit rung liefert billig 
gold. u. ſilb. 2 2 5 A. Wos na 10 
Med. pråm: j j ognan, Wr . 
guten A. Sofinjki c 


ſo 2 Monate alte Lagerräume W. Garbary 11. 


Drahthaar⸗ Forlerrier 
ſowie einen 11 Monate 
alten Jagdhund (Kurz- 
haar) gibt ab 

J. Sutorowſfki, 
vrun-Mofre, 
Kosciuſzki 16. 


Mädchen 

mit guten Kochkenntn., 
Einwecken und Intereſſe 
für Geflügelzucht, für 
Landhaush. z. 1. März 
geſucht. Gehalt 35 zł. 
Angebote mit Zeugnis⸗ 
abſchriften unter 4107 
a. d. Geſchäftsſt. d. Itg. 
Poznan 3 einſenden. 


Denke daran 


die 


Tracitionetier Fastnachtsrummel $| e = =e v 
r TT 1 MILLION 


Serrenstrümpfte — Selbstbinder 
in großer Auswahl bei 


A a 


am 21. Februar 1939 


bringen. 


J. Schubert, Poznan 


ulica Nowa 10 Stary Rynek 76 
neben der Stadtsparkasse gegenüber der Hauptwache 
Telefon 1758 Telefon 1008. 


Überfhriftswort (fett) 20 Sroſchen 
jedes weitere Wort 
Stellengefuhe pro Wort --5 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


PA Sn 2 Fenſter 
Verkäufe | 3 1,30 x 1 ilj Laube 
Weisse oder Frühbeet geeignet, 
Derbejierte „5 
ee eis Woche 2: is nachm. ab 
5 146 Uhr 
Patent- Graepel- Wierzbiecice 10, W. 6. 
5 in der Neu eröffnet! 
auf Wunſch durch ZENTRALE GE ae 
Landwirtſchaftliche 
Sentralgenofienfaft ST.RYNER 76 Bazar Porcelany 
Poznań Wäschefabrik č . 33 
e : ;roß hl! 
Möbel, Kriſtallſachen H und Leinenhaus ene Canslige Preise! 
verſchiedene andere Ge⸗ ~ 
genitände, neue und ge- J. Schubert friseh und 


brauchte ſtets in großer 
Auswahl. Gelegenheits⸗ 


Dorsch 


S Rynek 76 
tary 1008 amen 


kauf. Flundern, Bücklinge, 
Jezuicka 10 Fil.: ul. Nowa 10 grüne Heringe 
(Swietoflamita) Tel. 1758. täglich frisch. 
= Spezialität: Feinste 
eee Tafel- Butter, 
„altes Porzellan ai sowie sämtliche 
„Styl”, Rzeczyvoſpolitef 4 „ Sorten Käse. 
„ zimmer Küchen, Billigste Einkaufsquelle. 
ouches Fr. Bruski, Poznań 


Gesundheit 


Chaiſelonges, Matratzen, [[. ul. Póiwiejska 10 


empfiehlt preiswert Tel. 59-01. En gros u. detail- 

Rei ei 4055 sw. Marcin 74. 
ne Speßtalgeſchüft Beiwagen 

Deshalb empfehle für hochmoderne für Motorrad billig zu 
ich Auszüge aus € dı verfaufen. 
en von N 5 ouches Grobla 1, W. 7. 
gister Gobiec, die Matein ee 
bei Herz, Nieren, ee eee ee e Weiße Woche 
Leber, Magen und Damen⸗ und 


Kinder⸗ 


Neu eröffnetes Bettwäſche in 


Hutgeſchäft 


Poznan, 
ul. Pocztowa 8 


empfiehlt ſämtliche 


geg. Stoffwechsel 
angewandt werden. 

n Flaschen ver- 
packt zu zł 2.50 u. 
z} 2.80. Erhältlich 


in der 


ſowie ganze Ausſteuern 

u. Babyausſteuern. 
H. Wojtkiewicz, 
Poznan, Nowa 11. 


j modernen 
Urnyeria Warszawska Damenhüte. Antiquitäten 
Poznan Mein Beſtreben iit, Kunſtigewerbe 
ul. 27 Grudnia 11. die Kundſchaft gut Volkskunſt 


Telefon 20-74 
Postfach 250. 


u. reell zu bedienen. 


Z. Stankiewicz. Poznań, 


eigener Herſtellung, 


P J 
C 


Caesar Mann, 
i Rzeczy pospolitej 6 


Poznań, ul. Jasna 19. 
“or 


7 


Dampfdreſchmaſchine 
Lanz 66“ 24 12 
Schrotmühle 
Stille, Walzen 350 mm 
lang, faſt neu verkauft. Off. 
u. 4140 an die Geſchäſtsſt. 
dieſer Zeitung Poznan 3. 


N 


> 
2 
Häuſer 
oder Landgüter in Po⸗ 
len, zum Tauſch gegen 
Objekte in Deutſchland 
geſucht. 
Offerten unter 4103 
a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 
Poznan 3 erbeten. 


Sämtl. landwirtſchaft⸗ 


liche 
Maſchinen 
zu billigſten Preiſen u. 


günſtigen Bedingungen W 

ſowie alle Erſatzteile I Mietsgesuche | 

empfielt 8 leisgesuche 
„Nolma“ 


Junges Ehepaar 
ſucht leeres ; 
Bimmer 
zum 1. April, möglichſt 
in Wilda. Pünktliche 
Miete. Off. erbitte u. 
4136 an die Geſchäftsſt. 

d. Ztg. Poznan 3. 


Möbl. ſonniges 
Zimmer 


Maſzyny rolnicze, 
Poznan, Pocztowa 30. 
Telefon 24-89. 


7 — N) 
Grundstüeke 


Verkaufe m. 90 Mtg- 
große 
Privatwirtſchaft 


mit vollem Inventar, 
wegen Übernahme einer 
andern, 1 frei. 
Anfragen erbeten unter 
4131 an die Geſchſt. d. 
Ztg. Poznan 3. 


Landgut 
650 Morgen Rübenbo- 
den, überkomplett, aus 
füdiſchen Händen 
210000 21, Anzahlung: 
150 000 zł. Viele andere 
Güter jeder Größe, ver- 
kauft 

Kwiatkowfki, 

Poznan, Wielka 18. 


di Sedii d. gt 
te d t. d. + 
Poznan 8. =: en 


7 
Stellengesuche 


Junger 
Rechnungsführer 
ſucht Stellung 


Kann Schoför 


Poznan 3. 


v 


. Alteres 
Zwei echte, junge Mädchen 
Fox⸗Terrier 
(gute Rattenfänger) ver- 
kauft 


nifjen; ſucht z. 1. 
Stellung zur 


Zimmermann, 
Nowytompysl. 


rr 


Of 


znan 5. 


im 
Restaurant 3 ‚BRISTOL“ Restauracja 


Telefon 7926. 


irgend 
welcher Art a. gr. Gut. 
Auch als Praktikant. — 
ver- 
treten. Off. u. 4143 an 
die Geſchaͤftsſt. d. Ztg. 


, in allen Ks ye Ar- 


mit Koch- u. Nähkennt⸗ 
März 
Vervoll- 
kommnung im Haushalt. 
f. u. 4142 an die Ge- 
ſchäftsſtelle d. Ztg. Vo- 


Kaufe daher ein Los in der Kollektur 


J. LANGER 


Warszawa, Abt. POZNAN, ul. 


Sew. Mielżyńskiego 21, Tel. 31-41. 
Konto P. K. O. 212475. 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uher vormittags. 


Chiffrebrieſe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt 


7 N Lehrfräulein 7 . o TAS * 

geint um 1. Ge perfekt 8 r N i 

u um 1. Sep- t aldı “ 
tember fur Kinderheim Keim, licht. se KINO „SFINKS 
in Tezew (Przedſzko a), Bewerbungen m. Qes 1 
evangl., ſtaatl. geprüfte benslauf und Zeugnis⸗ Die Muſikko mödie 
Kindergärtnerin. abſchriften unt. Schließ. „Amerikaniſcher 
Antwort nebſt Zeugnis- 3 Standal“ x k 
abſchriften erbeten an Zum 1. März wird f. p, e: f 
Fran Anna Hachne, Gutshaushalt ein | möbl. Zimmer | 
Tczew, Kobelt 22. Mädchen Möbl. Zimmer 2 
mit Nähkenntniſſen zur Gut 
Stütze Hilfe i. Nähſtube, Küche 


möbliettes Bimmer. 


und Bedienung geſucht. Matejti 6, W. ©. 


Meldungen ſind zu 
richten an Mafetnosé 


ehrlich, ſauber, gewandt, 
8 8 Haus⸗ 
E Belecin, pow Wolſztun 


Z 
od. ſpät. gef. Nähkennt⸗ 7 4 
niſſe erw. Bewerb. m. a nerlälfiges D 
Zeugnisabſchr. Gehalts: Alleinmädchen Gentleman, 
anſpr. an m. Kochkenntniſſen für it⸗ 
kleinen Stadthaushalt | engl., 35 Jahre alt, m 


Frau Heininger, 
: ` Toruń 
Stowackiego 39. 


telgroß, edler Charakter, 
tebe 5 Stellung, be 
herr dt vier Sprachen 
möchte Fräulein od 
Witwe mit Dermöge! 
zwecks Heirat kennen 
lernen. Off. u. 4139 0" 
die Geſchäftsſt. d. 31g 
Poznan 3. 


Poſen A 
eh en 4133 
a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 
Poznan 3. 


Geſucht wird zum 
1. März oder ſpäter per- 
ektes und zuverläſſiges 


Stubenmädchen 
und ein Küchenmädchen 
das auch das Geflügel 
übernimmt. Bewerbun- 
gen mit Zeugnisabſchr. 
u. e zu 


Perfektes, kinderliebes 
Stubenmädchen 
von ſofort oder 1. März 
für größeren Stadthaus⸗ 
halt in Poſen geſucht. Off. 
u. 4141 an die Geſchſt. 
dieſer Zeitung Pozua 3. 


Die Ein- u. Ausfuhf 
von Heirats-, Erb- 
schalts- u. Umzugsgut 


richten u. 4138 an die ru 
gaoir d. Zeitung Teius 111 sowie | 
Poznan 3. u rt 1. 4. t 
5 —.— Cats ärtnerei Eee m. 
ter ger, erfahrener 
8 Gärtner S 
A nicht unter 30 Jahre] Möbeltrans 
beſſeres Mädchen alt, zunächſt ledig de port - Autos 


vorzugt, polniſch ſprech., 
guter Fachmann für 
Gemüfebau und Obſt⸗ 


nicht unter 25 Jahre, von und naeh allen Orte? 


führt preiswert au® 
W.MEWESiRtH! 
Speditionshaus 


Pozna» 1 
Tama Garbarska ? 


Tel. 33-56 u. 23-35. 


beiten und en erf. 
für kl. Haushalt, 2 Per- 
fonen, z. 1. 3. gelut, 
Poln. Sprache Bedin⸗ Aufnahme unter 
gung. Angebote m. Bild g. d. Geſchäftsſt. d. 3tg. 
u Gshaftsanfpr. u. 4128 Poznan 3. 


2%. Gatot o 588 
Posna 3. Eee ern 


